
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feter
dage Bezugspreis Vierteljährlich 4,60 Mk. durch den Boten
frei s Haus 4,80 M. durch die Poſt 4,80 Mk ausſchließlich
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Hem Frieden.
Der Austauſch der Ratifikationsurkunden wieder

verſchoben
Baſel, 26. Okt. Aus Mailand wird gemeldet: Der Austauſch

der Ratifikationsurkunden und die damit verbundene Jnkraftſetzung
und Ausführung des Friedensvertrages von Verſailles iſt auf Mitte
November verſchoben worden. Der neue Aufſchub wird mit dem
Entſchluß vegründet, ſofort nach Gülligkeit des Pertrages ſeine prak
tiſche Ausführung durchzuſetzen. Man will daher ſchon vor Jukraft
treten des Vertrages die verſchiedenen Kommiſſtonen für die Grenz
beſtimmung und die Uberwachung der Volksabſtimmung veſtellen und
an Ort und Stelle ſchicken, damit ſie ihre Tätigkeit mit dem Jnkraft
treten des Frikdens aufnehmen können. Die alliterten Truppen werden
am Tage der Gültigkeit des Vertrages zur vorübergehenden Beſetzung
der umftrittenen Gebiete ſchreiten.

Die Alltierken ſcheuen ſich vor dem Frieden, ſie wollen den jetzigen
Zwiſchenzuſtand recht lange beibehalten, weil er ihnen die Handhaäbe
gibt zu immer neuen Erpreſſungen an Deutſchland und weil er auch

die Welt der Neutralen der Enkente untertänig macht. Der Krieg iſt
in wenigen Tagen ein Jahr zu Ende, der Kräiegszuſſtand
dauert aber noch immer an Der Austauſch der Ratifikations
urkunden, den geſtern noch die Meldungen aus Verſailles für Anfang
November in ſtellten, wird heute ſchon in die Zeit zwiſchen
bemn 10 und 20. November verſchoben

Aus Paris wird weiter gemeldet „Der Austauſch der Ratifika
tionsurkunden und das formelle Jnkraſttreten des Verſailler Friedens
wird ſpäteſtens zwiſchen dem 10. und 20. November erfolgen. Durch
dieſe Verzögerung wird es möglich ſein, gleichgeitig mit der Verkündung
des Jnkrafktretens die prakkiſche Durchſührung des Vertrages zu be
ginnen. Ein weiterer Vorteil iſt der, daß für die Vereinigten Staaten
Dann von Anfang an die Möglichkeit gegeben iſt, in den Kommiſſionen
gktiv mitzuwirken. Vorausſehung wäre natürlich, daß bis zum 10. No-
vember die Natifikation durch den amerikaniſchen Senat erfolgt.

Für Frankreich ſelbſt iſt am 24. Oktober der Friedenszuſtand
erklärt worden. Nach einer Drahtmeldung aus Verſailles veröſſent
licht das „Journal Officiel“ ein Geſetz, wonach vom 24. Oktober ab
die Feindſeligkeiten ein Ende erreicht haben und der Friedenszuſtand
in Frankreich efſektiv geworden iſt

Abtragung der Geſamtforderungenin 50 Jahren.
Genf 26. Okt. Jm franzöſiſchen Senatsausſchuß erklärte am

Mittwoch Clemencean, er glaube, Deutſchland werde bei ſeinen reichen
(2) Hilfsquellen und bei ſeiner Arbeitsfreudigkeit (2) mit gutem Willen
in der Lage ſein, die geſamten Forderungen der Alllierten innerhalb
50 Jahren abzutragen. S

Eine Einſuhrkontrolle im Weſten.
a S Jan z De Heſſtarmiſtadt ichen ſuhrſtelle für Le nmittel nunmehr eine Einfuhrkontroſle für ausländiſche Lebens und

Futtermittel an der Grenze zwiſchen dem Poagt und dem e
Gebiet en Dieſe Maßnahme iſt lediglich im e der
deutſchen Valukg getroffen worden. Vorläufig ſind beſchlag
nahmefrei: Reis, Hülſenfrüchte, Kafſee. Kalgo und Schokolade,
beſchlagnahmt werden vorerſt alle Fette und Hle, Seife, konden
ſierte Milch, Fleiſch, auch Konſervenfleiſch e und Kartoffeln und
daraus hergeſtellte Lebensmittel, Getreide, Mehl, Geſwürze und Zucker
Um eine Schädigung der Handelsfirmen durch den plötzlichen Ubergang
von dem bisher freien Handel zur Abſperrung des Grensverkehrs zu
vermeiden, hat das Landesernährungsamt mit der Reichseinfuhrſtelle
gewiſſe Kbergangsbe ſtimmungen vereinbart.

Eine Schieberbörſe aufgehoben.
Köln, 26. Okt. Im Dom- Café wurde eine Schieberbörſe aufge

hoben, die den Verkauf von Lebensmitteln, Brillanken uſw. vermiktelte.
Uber dreißig Schieber wurden verhaftet

Franzöſiſche Verwundete aus den Kämpfen
in Sagrbrücken.

Eſſen (Ruhr), 25. Okt. Aus Darmſtadt wird der „Rhein.Weſtf
Ztg.“ geſchrieben Geſtern nachmittag um 3 Uhr war ich auf dem Haupt
bahnhof in Mainz. Am Warteſgal 3. Klaſſe war ein Schild mit der
Aufſchrift: Geſperrt! Verwundete! Tatſächlich war der Warteſaal
mit franzöſiſchen Soldaten angefüllt, die verbundene Köpfe, Arme und
Beine hatten. Wahrſcheinlich handelte es ſich um n an einer
der Schlachten in Saarbrücken. Daß aber die Franzoſen ihre Ver
wundeten nach Mainz bringen ließen und nicht nach ElſaßLothringen
pder Frankreich, iſt ſehr bezeichnend.

Sagarbrücken, 26. Okt. Infolge verſchiedener Ubergriffe der
Franzoſen im Saargebiet iſt die Lage fortdauernd ernſt. Die lätter
veröffentlichen an der Spiße eine neue Bekanntmachung des franzöſi
ſchen Verwalters, in der darauf hingewieſen wird, daß im Falle etlicher Unruhen, mit denen zu rechnen c die Franzoſen und Saar
länder ſich ruhig und zurückgezogen verhalten und ſich nicht als Neu
gierige in die Gruppe der Ruheſtörer miſchen ſollen. In die Gefäng-
niſſe im Saargebiet ſind ſeit en der Woche über 1000 Perſonen
eingeliefert worden, welche in den letzten Tagen Ausſchreitungen und
Plünderungen vorgenommen haben.

Wofür wir zahlen müſſen.
Aus Mainz meldet man der Frankfurter Zeitung“: Die außer

ordentlich hohe Hoſtenrechnung für die Beſatzungsarmee,
die in die Milliarden geht, hat in Mainz weniger überraſchung als
Entrüſtung hervorgerufen. Der Kundige, der die Monate der Be
ſetzung ſelbſt erlebt hat, mußte eine ſolche Summe erwarten. Ein
Kbermaß von Veranſtaltungen, Paraden uſw., alles nur,
um Eindruck zu machen und Reſpekt vor der Macht Frankreichs zu er
wecken, dieſes Ziel konnten ſich die Herren ſchon ein Stück deutſches
Geld koſten laſſen. Jeden Augenblick hoher Beſuch von Komman
dierenden, Spazierſahrten in Städten, auf dem Rhein, im Gebirge,
Feuerwerke, Beleuchtung der Rheinufer, JLlumingktion von
militäriſch benützten Gebäuden und Brücken, teilweiſe bei TDage,
vor lauter Ubermut, auf der Eiſenbahn und auf den Landſtraßen
Maſſenſpazierfahrten von Artillerie und Kraft
wagenparks, Lichtverſchwendung im höchſten Grade, Feſtlich-
keiten, Bälle uſw. das gibt eine hübſche Summe, über die ſich
der Franzoſe keine Kopfſchmerzen zu machen braucht. Daß ſolche Ver
ſchwendung dazu beiträgt, das Reich und den Deutſchen arm und Hilflos
zu machen, das wirkt wohl auf manche frangöſiſche Stelle noch als be
ſonderer Anreiz.

Frankreich will ſogar ven
Verſailles, 24 Okteinigungen hat den zum Ho

deutſchen Schulunterricht überwachen

Der Bund der großen franzöſtſchen Ver
Kommiſſar der franzöſiſchen Regierung

in den rheiniſchen Provinzen ernannken Paul Dirard ein Feſteſſen
gegeben. Bei dieſem Anlaß hielt Herr Dirard eine Programm in
rede. Er ſagte darin u a den Annerionsgedanken dürfe man nicht
in Betracht ziehen, denn das widerſpreche der r e
Wir wollen, daß im neuen Deutſchland kein neuer Militarismus auf

Partie 27. St. (priv.-Selgr.
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Deutſcher Cinſyruch gegen die OſtſeeVlockade.

Berlin, 27. Okt. (Priv.-Tel.) Wie die Neue Berliner Zeitung
hört, wird die deutſche Regierung bei der Entente wegen der Aufhebung
der Oſtſeeblockade gegen Deutſchland vorſtellig werden. Die Abſendung
einer deutſchen Note ſteht bevor, falls nicht vorher noch eine andere
Löſung der Angelegenheit eintritt. Man glaubt hier, daß der Oberſte
Rat der Alliterken in Paris einer beträchtlichen Milderung der Oſtſee
blockade nicht abgeneigt ſei.

Hie nene Antwort der Entente wegen des Valtikums.
Baſel, 27. Okt. (Priv.-Tel.) Die Preßinformation berichtet

aus Paris: daß die Antwortnote der Alliierten an Deutſchland wegen
des Baltikums anfangs dieſer Woche nach Berlin abgehen wird. Der
Wortlaut der Note wird in der Sitzung des alſtierten Rates am heu
tigen Montag oder morgen ſeſtgeſetzt werden. Die Note wird vorqus
ſichtlich keine Entſpannung der Lage bringen.

Der franzöſiſche Kommandant für das Valtikum.

Paris 27. Okt. (Priv. Telegr. n hieſige Blätter berichten, daß der franzöſiſche General Franchet d'Eſpery nach den bal
tiſchen Provinzen entſandt worden iſt.

e n z ninghbhetogleSranzö ſche Veſchwerde gegen die Autonomiebeſrebungen
Elſaß-Lothringens.

Genf 27. Okt. (Priv.-Tel.) Wie aus Paris gemeldet wird, hat
die franzöſiſche Regierung bei der deutſchen Regierung gegen die Auto
nomiebeſtrebungen in ElſaßLothringen Proteſt erhoben. Die ent
ſprechende Note iſt dem Freiherrn v. Lersner in Paris überreicht wor
den. Natürlich iſt Deutſchland daran ſchuld, wenn ſich die mit der
ſranzöſiſchen Freiheitskultur Beglückten nicht in das Zwangsjoch der
Deſreiung Frankreichs fügen. Seit wann hat denn Deutſchland die
Verpflichtung ſelbſtändige Völker die nicht deutſch werden wollen, dem
Zwangsjvch Frankreichs willfährig zu machen D. R.)

Amputation an Haaſe.
Berlin, 27. Okt. (Priv.-Telegr.) Geheimrat Prof. Dr Rotter,

der den Abgeordneten Hagſe im Krankenhaus behandelt, hat heute vor
mittag die Amputation des Beines über dem Kniegelent vorgenommen
Er hofft damit das Leben des Kranken zu erhalten

n e n rinaus Omsk, daß die Wiederaufnahme der Offenſive den Feind zurück
geworfen habe. Jn Nichtung auf Duffeny wurde der Feind in Stärke
von 25 000 Bolſchewiſten geſchlagen.

cceeeeeccceeeoeeoè
kommen kann, wir wollen, daß weder ein Revanchegeiſt noch ein Geiſt
des JImperialismus vorhanden iſt, und wir wollen, daß die rheiniſche
Bevölkerung Stimme hat in der deutſchen Foöderakion, in deren Ge
meinſchaft ſte bleiben wolle. Was wir ferner wollen, iſt, die Ubungs
plätze überwachen und die militäriſche Rolle Be e ne ſo daß ein
Krieg nicht mehr möglich iſt, und daß die Bevölkerungen am Rhein
in der Lage ſeien, auszurufen: Halte la! Der Kommiſſar ging als
dann auf die intellektuelle Frage ein und ſagte, man dürfe nicht dulden,
daß die jungen Deutſchen in einem Geiſte der Revanche erzogen würden.
Sie müßten nach den e e Traditionen herangebildet werden,
die die Frankreichs ſeien. JInſolgedeſſen müſſe man die deutſchen
Lehrer und den Unterricht, den ſie in der Schule er
teilten, überwachen. Das ſei der Prüfſtein dafür, was aus
dem Deutſchland von morgen werde. Er hoffe nicht, die deutſchen
Lehrer umzügeſtalten. Aber er hoffe, daß im Volks und Mittelſchul
unterricht eine franzöſiſche intellektuelle Durchbildung möglich ſei.

Aufnahme der internationalen Fernſprech-
verbindungen.

Paris, 27. Okt. (Havas.) Die Fernſprechverbindungen mit
England, Holland, Jtalien, Spanien und der Schweiz ſind geſternwieder hergeſtellt worden.

t

Eine neue Entente Note
Austieferungsverlangen für fünf ehemals deutſche Handelsſchiffe.

Aus Paris wird gemeldet: Der en des Oberſten Rates
ließ Herrn v. Lersner ſolgendes Schreiben zugehen:

Der Oberſte Rat der alliierkten und aſſoziterten Mächte hat die
interalliierte Schiffahrtskommiſſton für den Waffenſtillſtand beauftragt,
am Dienstag vormittag an die deutſche Regierung eine Note zu richten,
in der die Auslieferung von fünf Schiffen, die der Hamburg Amerika
Linie und der Geſellſchaft Kosmos gehören, verlangt wird. Ich beehre
mich, Jhnen in der Beilage ein Duplikat dieſer Mitteilung zukommen
zu laſſen. Genehmigen Sie, Herr Präſident, die Verſicherung meiner
Hochachtung. gez. Clemencegu.

Die Note, die der deutſchen Regierung überreicht wurde, hat fol
genden Wortlaut:

Jn den Beſtimmungen des Waffenſtillſtandsühereinkommens, das
im Januar 1919 in Srier unterzeichnet wurde, verpflichtet ſich Deutſch
länd, ſeine ganze Handelsflotte unter die Kontrolle und den
Schutz der alliterten und aſſoziierten Mächte zu ſtellen. Indeſſen wurden
die fünf Schiffe Johann Heinrich Burckhard, Wilhelm Oswald, Braun
ſchweig, Dandorom und Naſſau nicht ausgeliefert unter der Vorgabe,
daß dieſe Schiffe nicht mehr deutſches ſondern holländiſches
Eigentum ſeten, da ſie in den Jahren 1915 und 96 an holländiſche
Geſellſchaften verkauft worden wären. Die deutſche Regierung iſt zu
wiederholten Malen durch den Präſidenten der alliterten Schiffahrts
kommiſſion für den Waffenſtillſtand davon in Kenntnis geſetzt worden,
daß die alliterten und aſſoziierten Regierungen die Uberweiſung von
feitidlicher Tonnage an die neutrale Schifffahrt während des Krieges
nicht anerkennen, wenn nicht eine beſondere Ermächtigung vorliegt

Die Beilage des 3. und 5. Abſchnittes des Friedensvertrages, die
ſich auf die Wiedergutmachung bezieht beſtimmt, daß Deutſchländ, ſich
perpflichtet, alle Maßnahmen zu ergreifen, die die Wiedergutmachungs
kommiſſion ihm auferlegen kann und ihr das volle Eigentumsrecht über
alle Schiffe erteilt, die während des Krieges abgetreten ſein könnten
oder deren Abtretung ohne die Zuſtimmung der Alliierten erfolgte. Es
iſt daher durch ein gemeinſames Abkommen zwiſchen den glliterten und
aſſogtierten Regierungen und Deutſchland endgültig feſtgeſetzt. worden,
daß die während des Krieges von Deutſchland ohne die Zuſtimmung
der Altierten unter neutralen Schutz geſtellten Schiffe als deutſche
Schiffe angeſehen werden müſſen. Die der deutſchen Regierung auf
erlegte Verpflichtung, dieſe Schiffe auszuliefern, kann demnach nicht

in Frage geſtellt werden. eInfolgedeſſen wird die deutſche Regierung eingeladen Ohne
weitere Verzögerung die obenerwähnten Schiffe nach der Bucht des
Firth of Forth zu ſenden, damit ſie von den alliierten und aſſoziierten

Die e Havas“ berichtet

46. Jahrg.

Der Anſchluß Deutſch Weſtungarns an Deutſchöſterreich.

Wien, 27. Olt. (Priv.-Tel.) Nach einer Meldung des Korr.Büros erklärte Staatskanzfer Dr. hen ee ver Abervnnng die die Be
ſetzung des an Deutſchöſterreich fallenden Gebietes von Detſch Weſt
ungarn im Einvernehmen mit dem Verband forderte, aus wichtigen
außenpolitiſchen Gründen könnte derzeit nicht an einen Einmarſch in
Deutſch Weſtungarn gedacht werden. Jn ein bis zwei Monaten werde
Deutſchöſterreich tatſächlich im Beſitze von DeutſchWefſtungarn ſein.

Deutſche Ortsnamen in Güdtirol.

Paris, 27. Okt. (Priv.Telegr.) Tiroler Blättermeldungen zu
folge berichtet die „Meraner Zeitung zu der gemeldeten Wiederein
führung der deutſchen Ortsnamen in Südtirol, V das Tiroler Ge
nerallommando nur bezüglich der Namen von 21 S ationen die doppel
ſprachigen Benennungen ſür unbegründet hält.

Amerihaniſche Kohlen für Europg.

New Dork, 27. Okt. (Priv.Tel.) Die Vereinigten Staaten
werden 6 Millionen Tonnen Kohlen an Europa liefern. Eine große
Anzahl Schifſe, hauptſächlich britiſche und ſpaniſche, wurden zu dieſem
Zwecke gechartert, doch werden auch griechiſche Dampfer an dem Trans
Port beteiligt werden.

Die internationalen Grubenbezirke in Marokko.

Bern, 27. Okt. (Priv.Tel.) Die Schiedsgerichtskommiſſion, dieim Jahre 1914 et würde, um die Frage der ſeiten inter
nationalen Grubenbezirke in Marokko einer internationalen Löſung ent
gegen zu führen, hat ihre Tätigkeit wieder gufgenommen. Die Kom
miſſion prüſte die Geſuche, die durch Deutſche, beſonders durch die n
ſchaften, an denen die Gebrüder Mannesmann intereſſiert ſind, geſtellt
ſind, und ſetzte den Zeitpunkt, bis zu welchem die deutſchen Geſuchſteller
ihr Aktenmaterial vervollſtändigen können, auf den Januar 1920 feſt.

Ein ſchweres Gtraßenbahnunglüch.

Der lin 27. Okt. GPriv. Telegr.) Auf der Teltower Kreisbahn
im Betriebe Lichterfelde Oſt hat ich heute vormittag ein ſchwerer Zu
e gnet. J Her Kähe der Halteſtelle Schühenkof Telkom
hre Zwei Wagen in entgegengeſetzter Richtung aufeinunder. Dabe

wurde ein Führer getötet, 2 Fahrgäſte wurden ſchwer verletzt, 10 andere
erlitten leichtere Verletzungen durch Glasſplitter. Der Betrieb der
Strecke iſt vorläufig geſperrt.
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Mächten übernommen werden können, die holländiſche Beſatzung, die
gegenwärtig an Bord befindet, zurückzuſenden und ſie durch deutſche

Mannſchaften zu erſetzen. 2. Unverzüglich die Holländiſchen Namen,
wie ſie gegenwärtig auf jedein Schiffe vorhanden ſind, in den Häfen
wo die Schiffe vor Anker liegen, zu entfernen. 3. Die Oſſigiere, die
die alliterten und aſſoziierten Regierungen vertreten, auf ihren Wünſch
zu ermächtigen, den William Oswald einer Jnſpektion zu unterziehen
4. Die Braunſchweig und die Naſſau unter der Führung einer deut
ſchen Beſatzung von Bremen nach Bremerhaven zu führen und an den
von dem Kommandanten der alliterten Seeſtreitkräfte bezeichneten
Stellen in den deutſchen Gewäſſern zu verankern.

Die deutſche Regierung wird erſucht, den Empfang dieſer Mit
teilung umgehend zu beſtätigen und darauf zu antworten.

Wie die „Dtſch. Allg. Ztg.“ hierzu hört, iſt die Note bereits beim
Auswärtigen Amt eingetroffen. Auch das Kabinelt hat über die Stel
lungnahme zu der Note beraten, und es dürſte die Antwort in ihren
Grundzügen feſtſtehen.

Eine amtliche Bekanntmachung. der Note iſt zugleich mit der deut
ſchen Antwort zu erwarten

Zur Lage im Reiche.
204 Milligrden Reichsſchulden,

In der letzten Sitzung des Reichsrats ſtand zunächſt eine Ergän-
zung zum Entwurf des Haushalts der allgemeinen Finanzverwaltung
für das Rechnungsjahr 1919 auf der Tagesordnung. Von beſonderem
Intereſſe iſt hier der Jorkfall der Matrikularbeiträge. Der Ergän-
zungsekat wurde genehmigt. Bei der Ergänzung zum Entwurf des
Haushaltes der Reichsſchuld für das Rechnungsjahr 1919 machte der
Berichterſtatter darauf aufmerkſam, daß das geſamte Finanzbild über
aus ernſt wäre. Die Schuld des Reiches hat ſich in einem Jahre um
40,9 Milliarden vermehrt. Die geſamte Reichsſchüld betrug am 31. De
zember 1918 93,7 Milliarden und wurde durch Rückkäufe auf 90,4 Mil
liarden ermäßigt. An unverzinslichen Schatzanweiſungen, alſo an
ſchwebender Schuld, ſind zurzeik 82 Milliarden im Umlauf, ſo daß die
geſamte Schuld ſich auf 172 Milliarden beläuft

Am 1. April 1920 wird die Schuld des Reiches, wenn alle Kredite
regliſtert werden, die noch offen ſind, insgeſammt 204 Milliarden be
tragen, eine gang ungeheuerliche Summe, da wir vor dem Kriege nur
5 Milliarden Schulden hatten und unſer geſamtes Nationalvermögen
auf höchſtens 200 bis 300 Milliarden geſchätzt wurde. Um 300 Mil
lionen erhöht ſich im Rechnungsjahr 1919 der für den Zinſendienſt
fortdauernd nötige Bedarf. Die Abwicklung der Folgen des Krieges
wird uns ebenſoviel koſten, wie der Krieg ſelbſt. ß

Für außerordentliche Zwecke ſind im Etat allein 32 Milliarden
vorgeſehen, darunter

17 Milliarden zum Vollzug des Friedensvertrags.
Der Ausſchuß des Reichsrates war ſich darüber einig, daß das Reich
eine Fortdauer dieſer Ausgabenpolikik nicht mehr lange wird
aushalten können und daß ein einſchneidender Abbau der außer
ordentlichen Ausgaben unabweisbar iſt. Auch der unngatürliche Stand
der ſchwebenden Schuld bot dem Ausſchuß Anlaß zur Sorge. Der
Vertreter des Finangminiſters verſprach, daß demnächſt der Wunſch
erfüllt werden ſoll, dem Reichsrat mitzuteilen, wie ſich der Miniſter die
Zurückführung der Reichsfinanzen in eine geordnete Bahn denkt und
welche Pläne er dabei verfolgt. Der Reichsrat ſtimmte dem Ergän
zungsetat zu.

Als dritter Punkt ſtand auf der Tagesordnung eine Ergänzung
zum Etatsgeſetz für das Rechnungsjahr 1919. Hier wurde mitgeteilt,
daß unter Einrechnung aller Ergänzungsetats der Etat für 1919 in
Einnahmen und Ausgaben mit rund 58 Milliarden balanziert. Um
den ausgabeſfreudigen ſorts einen Riegel r Etatsüberſchreitungen
vorzuſchieben, ſchlägt der Ausſchuß vor, folgende Beſtimmung in das
Etatsgeſetz aufzunehmen: Haushaltsüberſchreitungen und außerplan
mäßige Ausgaben bedürfen der vorherigen Zuſtimmung des Reichs



Der Reichsrat trat den Beſchlüſſen des Aus

Die zwangsweiſe Enteignung der Kartoffeln.
Mainz 27. Okt. Die an vielen Orten im heſſiſchen Gebiet durch

die Landwirte bewirkte Zurückhaltung der Kartofſeln iſt die Urſache,
daß vom 1. November ab im ganzen Gebiet des Freiſtaats Heſſen die
Kartoffeln nunmehr tlich zwangsweiſe enteignet werden.

Die Rückkehr der deutſchen Baltikum-Truppen.
Berlin, 26. Okt. Die erſten aus dem Baltikum zurückgekehrten

deutſchen Truppen haben die Grenze überſchritten Es ſind 6000
Mann

Bauernſtreikin Heſſen.
Wie die „Rhein.Weſtf. Ztg. aus Frankfurt (Main) meſdet, hat

in allen drei heſſiſchen Provinzen ein Baunernſtreik begonnen. Die
Landwirte liefern keine Kartofſeln mehr, ſo daß die dringende Gefahr
einer Kataſtrophe bevorſteht. z

Die Aufwendungen für Kriegshinterbliebene und Beſchädigte.
Wie bereits gemeldet, hat die Nationalverſammlung im Zuſammen

hang mit einer Denkſchrift Uber die bisherigen Aufwendungen für
Kriegshinterbliebene weitere 100 Millionen Mark für be
dürftige Hinterbliebene ausgeworfen Berückſichtigt werden
hieraus kranke und kinderreiche Witwen, deren Erwerbstätigkeit be
ſchränkt iſt, und bedürftige HKriegseltern. Der Höchſtſatz der Unter
ſtützung aus dieſem Fonds beträgt für eine Familie 100 im Monat.
Für die nächſten drei Jahre werden die Aufwendungen für Kriegs
hinterbliebene auf etwa rund eine halbe Milliarde geſchäßt, dazu
kommen noch beſondere Ausgaben für bedürftige Hinterbliebene, wie
die gemeldete 100-Millionen-Beihilſe. Die Ausgaben für KHriegsbe
ſchädigte ſtehen ziffernmäßig noch nicht feſt, da alle Renkenſachen noch
nicht zum Abſchluß gebracht ſind. Man rechnet zunächſt mit einer jähr
lichen Belaſtung von mindeſtens 1 Milliarde Mark. Dieſer Betrag
wird erſt nach einer Reihe von Jahren ſich allmählich vermindern
Für Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene kann für die nächſten
5 Jahre mit einer Aufwendung von 1 Milliarden Mark pro Jahr
gerechnet werden

Politiſche Uberſicht.
Sſterreich

Sſterreich unterzeichnet den Friedensvertrag
Wien, 26. Okt. Präſident Seitz hat geſtern vormittag den Frie

denspertrag unterzeichnet.
Autonomie für Deutſch Südtirol

Jnnsbruck 26. Okt. Die aus Rom zurückgekehrte Delegation
des Deutſchen Verbandes erklärke, dem „Allg. Tiroler Anzeiger“ zufolge,
daß die italieniſche Regierung den Deutſchen in Südtirol Autonomie
in aller Form verſprochen habe.

Rußland

Trotzki geflohen.
Den „Hamburger Nachrichten wird aus Kopenhagen ge

meldet Der Korreſpondent der Nationaltidende“ in Reval telegra
phiert, daß nach nichtamtlicher Meldung Zarſkoje Sſelo und Jſhora
von Judenitſch eingenommen worden ſeien. Der ganze Stab Drotzkis
ſei bei Zarſkofe Sſelo gefangen genommen worden. Trotzki ſelbſt ſei
es gelungen, auf einem Eiſenbahnwagen zu entfliehen und in ein Auto-
mobil zu gelangen, mit dem er flüchtete Judenitſchs Soldaten ver
folgten ihn und ſchoſſen auf ihn. Es gelang Trotzki aber, nach Peters-
burg zu entkommen.

Nordamerika
Streik der amerikaniſchen Bergarbeiter.

Waſhington 27. Okt. Die Bergleute lehnten den Schieds
ſpruch Wilſons der von den Arbeitgebern angenommen war, ab. Der
Streik ſcheint demnach unabwendbar

Provinz und Amgegend.
Bund deutſcher Architekten.

e Gegirk SachſenAnhalt.)
Sonnabend nachmittag fand in Halle a. S. die Gründungsver
mm Bezirks Sachſen Anhalt des Bund

ekten ſtatt, der Herren aus Halle. Magdeburg, Deſſau, Merſeburg,
Nordhauſen Burg, NRaunburg, Quedlinburg, Weißenfels Wittenberg
beiwohnten. Architekt Bruno Föhre- Halle leitete die Verſammlung
mit einer kurzen Anſprache ein, in welcher er nochmals den in Hildes-
heim erfolgten Zuſammenſchluß des geſamten Architektenſtandes beſon
bers hervorhob

Die Verſammlung leitete Herr Kallmeher ſen., Halle, der die er
chienenen Herren herzlich begrüßte. Nach längerer Ausſprache wurde
e Gründung des Bezirks Sachſen- Anhalt des Bundes Deutſcher Archi

tekten, der die. Provinz hſen, Anhalt und benachbarken Teile Braun
ſchweigs umfaßt, veſchloſſen.

Es folgte alsdann die Wahl des Bezirksrates, der aus 12 Herren
beſteht. Zum geſchäftsführenden Vorſitzenden wurde Herr Julius Kall
meher- Halle gewählt Jn das Spruchamt wurde u. a. gewählt
Adams- Merſeburg

Den Schluß der Tagung bildete eine rege Ausſprache über organi
ſatoriſche Aufgaben des Bezirks

Merſeburg und Amgegend.
27. Oktober.

Die Volkszählung
ergab für die Stadt Merſeburg folgendes Ergebnis: Es waren vor
handen 5755 Haushaltungen mit 23 382 Einwohnern; davon ſind
11881 männliche und 11501 weibliche.

Meiſterprüfung. Vor dem Prüfungsausſchuß haben am Sonn
abend die Klempnergeſellen Mitternacht von hier und Ohme
aus Zöſchen die Meiſterprüfung im HKlempnerhandwerk beſtanden.

S Städtiſcher Geländeankauf. An der Clobicauerſtraße hat die
Stadtverwaltung kürzlich s Morgen Land angekauft. Der Kauf
wurde durch Stadtrat Kohl abgeſchloſſen. Der Stadtverordneten
verſammlung wird demnächſt ein Antrag zugehen, den Ankauf nach
träglich zu genehmigen. Der Ankauf des Geländes muß als ein vor
teilhafter bezeichnet werden

Das Ansfuhrverbot für Hafer bleibt auch weiterhin aufrecht
erhalten. Anträgen auf Ausfuhrgenehmigung die an die Kreis
kornſtelle Merſeburg zu richten ſind kann nur entſprochen werden,
wenn der Antragſteller ſeine Pflichtmenge von 2 Zentnern für den
Morgen Anbaufläche bereits abgeliefert hat.

Schweizerreiſe erholungsbedürftiger Kinder. Wie uns mit
geteilt wird, iſt der letzte Transport erholungsbedürftiger Kinder
wohlbehalten am 24. Oktober, abends 10 Uhr, in Baſel eingetroffen.

Der Verkauf von Schlachtpferden im Kreiſe Merſeburg an
Perſonen vhne amtlichen Ausweis des Kreisausſchuſſes iſt unzuläſſig
und ſtrafbar. Die Aufkäufer werden mit einem Ausweis verſehen.

S Anmeldung der Pferdefleiſchverkäufer im Kreiſe Merſeburg.
Durch Anordnung vom 11. Oktober d. J. hat der Kreisausſchuß folgen
des beſtimmt. Die zum Verkauf zugelaſſenen Pferdefleiſchverkäufer
haben underzüglich eine amtlich beſcheinigte Angabe über die Zahl der
bei ihnen in der Kundenliſte eingetragenen Perſonen an den Ma-

iſtrat in Merſeburg einzureichen. Die Zuteilung des Pferdeen an die Fleiſchverkäufer erfolgt guf Grund der eingereichten
eſcheinigungen durch den Magiſtrat in Merſeburg nach Maßgabe der

ſeweils vorhandenen Vorräte, abwechſelnd, ſo daß möglichſt alle Be
zugs berechtigten gleichmäßig beliefert werden.

Abgabe von Militärpferden. Die aus Anlaß der Verminderung
des Heeres von den Truppenteilen abzugebenden Pferde ſollen durch die
Landwirtſchaſtskammer übernommen und an die Verbraucher nach
folgenden Beſtimmungen weitergegeben werden 1. Die Abgabe ſoll nur
an wirklich pferdebedürftige Landwirte erfolgen, von welchen Kriegs
beſchädigte, Hinterbliebene von im Felde Gebliebenen und ferner ſolche
e e denen bereits Pferde überlaſſen werden mußten, zuerſt berück
ſichtigt werden ſollen In dringenden Fällen ſind noch Pferde an
andere Gewerbetreibende und an Perſonen, die im Dienſte der Allge
meinheit tätig ſind, wenn andere Verkehrsmittel fehlen, abzugeben
2. Die Anträge auf Kberlaſſung ſolcher Pferde ſind in den Landkreiſen
an den Landrat, in den Stadtkreiſen an die Polizeiverwaltung zu
richten und mit deren Stellungnahme der Landwirtſchaftskammer zu
übermitteln. 3. Die Abgabe erfolgt zum Abſchätzungspreiſe zuzüglich
der entſtandenen Unkoſten. Bei der Abſchätzung wird ein Mindeſtpreis
pon 1000 zugrunde gelegt. Unter dem Abſchätzungspreife dürfen
Pferde ſeitens der Landwirtſchaftskammer nicht abgegeben werden.

Heufſcher Archi

4 Eine Gewähr für die verkauften Pferde wird ſeitens der Landwirt
ſchaftskammer nicht übernommen 5. Die Käufer müſſen ſich verpflichten,
die Pferde nicht vor Ablauf eines Jahres ohne Erlaubnis der Land
wirtſchaftskammer weiter zu verkaufen. Bei einem Verſtoß hiergegen
verpflichtet ſich der Käufer, den Mehrerlös für das verkaufte Pferd,
mindeſtens aber den Kaufpreis des Pferdes bei der Kbernahme von der
Landwirtſchaftskammer als Geldſtrafe zu zahlen

Tarifvertrag für Gutsbeamte. wiſchen der Vereinigung der
land und ſorſtwirtſchaftlichen Arbeitgeberperbände für die Provinz
Sachſen und dem Reichsverband deutſcher Gutsbeamten, Bezirksverein
Probingz Sachſen und Anhalt, haben unter dem Vorſitz der Landwirt
ſchaftskammer Verhandlungen über den Abſchluß eines Tarifvertrages
für Gutsbeamte ſtattgeſunden le Verhandlungen ſind zum Abſchluß
gelangt und hat der nunmehr zwiſchen beiden Vertragsparkeien abge
ſchloſſene Tarifvertrag für alle den beteiligten Verbänden angehörenden
Gutsherren und Gutsbeamten Verbindlichkeit erlangt. Der Tarifver-
trag ſelbſt, ſowie die Vordrucke der Einzeldienſtverträge für die verſchie
denen Gutsbeamten-Gruppen, können durch die Landwirtſchaftskamtmer
(Vermittelungsſtelle für Gutsbeamte, Halle, Magdeburger Straße 67)
bezogen werden. Für die Schlichtung aller ſich aus dem Dienſt
verhältnis ergebenden Streitfälle zwiſchen Gutsherren und Guts
beamnten iſt bei der Landwirtſchaftskammer eine paritätiſche Gini-
gungsſtelle geſchaffen worden. Anträge auf Schlichtung von Streit
tet ſind an die Landwirtſchaftskammer (Rechtsſchutzabteilung) zu
richten

Vom Zuge getötet. Am Freitagmorgen ereignete ſich im
Leunawerkt ein bedauernswerker toöodlicher Unglücksfall. Der
Pförtner Bode aus Weißenfels hatte den Dienſt am Leunator
verſehen. Zu dieſem Dienſt gehörte die Bedienung des Gleistores.
Das Tor mußte geöffnet werden, um einen rückwärts e Zug
der Firma Lingsleben paſſieren zu laſſen, der nach der Kiesgrube zu
fuhr. Pförtner Bode konnte das Tor nicht ſchnell genug öffnen, da
er mit dem linken Fuß unter dem linken Torflügel hängen blieb. Der
Zug, der nicht raſch genug angehalten werden konnte, überrannte das
Tor und warf den hinter dem Tor befindlichen Bode um. Bode geriet

beim Fallen unter die Räder des erſten Wagens des Zuges und wurde
dann auf die Seite geſchleudert, wo er neben dem Gleis tot liegen
blieb. Der Tod war durch Uberfahren des Kopfes herbeigeführt wor-
den. Der auf ſo traurige Weiſe ums Leben gekommene Pförtner war
erſt ſeit einigen Wochen in den Dienſt des Leunawerkes eingetreten,
nachdem er über 4 Jahre in Kriegsgefangenſchaft geſchmachtet hatte.
Er iſt erſt ſeit kurzer Zeit verheiratet und etwa 27 Jahre alt.

Verein für Feuerbeſtattung. Jn der letzten Monatsverſamm
lung wurde nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten mitgeteilt,
daß der öffentliche Lichtbildervortrag am Mittwoch den 26. November
im großen Tivoliſagale ſtattfinden wird. Herr Dr. phil Witte wird
über Feuerbeſtattung und Entwicklungsgedanke“ ſprechen und dabei
das Weſen der Feuerbeſtattung an Lichtbildern erläutern. Die Aus
ſprache über das angekündigte Thema Kommunalſriedhof und Ein
äſcherungsanlage“ war eine ſehr rege. Der Vorſißende berichtete über
den Antrag Krüger u. Gen., der in der letzten Stadtverordnetenſitzung
verhandelt und dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen worden
iſt. Er gab eine eingehende Schilderung von dem Verlauf der Ver
handlung, wobei er die Hauptpunkte des Antrages ſowie die Stellung
nahme des Vertreters der Stadtverwaltung dazu hervorhob. Die Ein
wände und Bedenken des lehteren hinſichtlich 1. Rentabilität eines Kre
matoriums, 2. der Raumerſparnis bei Schaffung eines Urnenhains,
und 3. der Anlage eines Kommunalfriedhofes vor Fertigſtellung des
Generalbebauungsplanes der Stadt wurden unter voller Zuſtimmung
der Verſammelten eingehend und reſtlos widerlegt. Näheres hierüber
wird in dem bevorſtehenden öffentlichen Vortrage mitgeteilt werden.
Erfreulicherweiſe hatten ſich im Hinblick auf das angekündigte
Thema mehrere Vereinsmitglieder eingefunden, die ſich ſämtlich
lebhaft an der Ausſprache beteiligten und eine Anzahl von Mißſtänden
zur Sprache brachten, die die ſchleunige Schaffung eines kommunalen
Beſtattungsweſens als dringend erſorderlich erwieſen. Es iſt zu
wünſchen, daß die Teilnaghme bei den künftigen Monatsverſammlungen
eine noch regere werden möge

Bei der Leitung der Bildungsabende iſt angeregt worden einen
Fortbildungskurſus in der deutſchen Sprache und im Rech-
nen zu veranſtalten. Teilnehmer werden gebeten, ſich im Herzog
Chriſtian zu melden. Es werden auf dieſe Fortbildungsgelegen
heit diejenigen hingewieſen die ſich in der deutſchen Sprache
(Rechtſchreibung, Stil uſw. und in den Rechenfertigkeiten
wie es dies praktiſche Leben erfor ert, vervollkommen
wollen. S nene in n t 9 n eie emeine Ortskrankenkaſſe hält amabends 8 Uhr im i e e Ausſchußſihung a

Deutſcher Moniſtenbund (D. M. B.), Ortsgruppe Merſeburg.
Jnfolge eines unglücklichen Zuſammentreffens muß die für Montag
den 27 d. im „Alten Deſſauer“ angekündigte Verſammlung ausnahms-
weiſe im Reichskanzler ſtattfinden.

Die Liga zum Schutze der dentſchen Kultur (Sektion Halle) ver
anſtaltet am Mittwoch den 80. Oktober, abends 8 Uhr, hier im
Schützenhaus eine öffentliche Volksverſammlung, in der der bekannte
Politiker und Schriftſteller Dr. Stadtler- Berlin über das Thema
„Der Fortgang der deutſchen Revolution ſprechen wird.
Wie auch aus dem Jnſeratenteil erſichtlich, ſchließt ſich an das Referat
eine Ausſprache an, die einen intereſſanten Verlauf nehmen dürfte.
Die Liga wendet ſich an die ganze Einwohnerſchaft mit der Bitte um
einen zahlreichen Beſuch

e Die e e e des MännerTurnvereins beginggeſtern die Feier des 12 jährigen Beſtehens im Caſino“ Schon lange
vor Beginn war der Saal dicht gefüllt, ein Beweis dafür, daß der
Verein großen Anhang hat. Jn ſinniger Weiſe wurde die Feier durch
einen Vorſpruch mit anſchließender Pyramidenſtellung der Turnerinnen
eröffnet und das ſehr gut vorgetragene Gedicht Deutſchland lebt
leitete ſo recht in die erhobene Stimmung hinüber. Die Türnerinnen
gbteilung bot durch die reigenartigen Freiübungen und das Geräte
turnen am Pferd wirklich etwas Erhabenes, worauf die Ausführenden
und der Leiter ſtolz ſein können. Auch auf dem geſanglichen Gebiete
zeigten die Turnerinnen durch den Vortrag mehrerer dreiſtimmiger
Lieder ihr Können und gaben damit den Beweis, daß im Männer-
Turnherein neben dem Turnen auch das deutſche Lied gut gepflegt wird.
Die Turnerinnen zeigten auch auf theatraliſchem Gebiete durch den
luſtigen Schwank: „Die Landpartie“ ihr Können. Man muß dem
Leiter der Turnerinnenabteillung, Herrn Röder, volle Anerkennung
zollen über das Gezeigte, und man kann nur wünſchen, daß die Ab
keilung mit ihrem Leiter an der e auch weiterhin ſo blüht und
echtes deutſches Weſen zeigt. Natürlich ließen es ſich die Durner und
Jugendturner nicht nehmen, die Stiſtungsſeler zu verſchönen, die beſten
Turner des Vereins zeigten ein ausgezeichnekes Turnen am Pferd
und einige Jugendturner eine Gruppe ſchwieriger Freiübungen, die den
Ausführenden wie auch dem Liter vollen, berechtigten Beifall brachten.
Der Männerchor des Männer Turnvereins verſchönte die Feier eben
falls durch Darbietung von drei Männerchören unter der bewährten
Leitung des Herrn Knittel. Den Schluß bildete ein einaktiges Luſt
e „Elſes Traum“. Auch hier wurde das Beſte gezeigt und die
Feſtverſammlung durch ein wirklich gediegenes Spiel erfreut. Alles
in allem, das Je zeigte wieder einmal ein altes, liebes, gewohntes
Bild, wie es vor dem Kriege im Männer Turnverein immer zu finden

Daß es weiterhin ſo bleiben möge, darauf ein „Gut Heill!“
NMilitärverſorgungégericht Merſeburg. De nächſte e

Sitzung findet Donnerskag, den 30. Oktober, vormittags
10 Uhr ſtatt. Die Verhandlungen ſind öffentlich

Tivoli Theater. Der Sonntag abend brachte die Erſtaufführung
der wegen Erkrankung von Fräulein Moſer am Donnerstag ab
geſeten Operette Liebe im Schnee!“ von Ralph Benatzkhy.
Die Aufführung war ein voller Erfolg für unſere rührige Theater
Direktion. Direktor Arthur Dechant hatte die Regie und ſpielte
ſelbſt den Perſonaladjutanten Gedeon von Römmler, und die Frau
Direktor Henckel- Dechant hatte an Stelle von Emmi Moſer die
Rolle der Prinzeß Gertrud übernommen. Die Operette behandelt
das Liebesabenteuer dieſer Prinzeß mit dem Kammerſänger des Re
ſidenztheaters Hendrik v. Rhyn, die Liebe im Schnee, die natürlich
nur eine Epiſode bleibt, deren Erinnerung das Leben verſchönt. Da
neben nimmt das Liebespaar des alten Fürſten einen ziemlich breiten
Raum ein. Satire auf das Leben und Treiben gekrönter Häupter mitreichlich deutlicher Anſpielung auf den Mann, der gemeint iſt, war
immer beliebt, findet aber natürlich jetzt nach der Vertreibung ſämt
licher Potentaten in unſerem Lande beſonders lebhaften Beifall. Das
Buch iſt ſehr geſchickt geſchrieben, und die Geſang- und Tanznummern
ſind zufällig und melodiös komponiert. Die Aufführung brachte alles
zu vollſter Wirkung, da die Szenerie und Ausſtattung, namentlich auch
die Koſtüme ſorgfältig gewählt und die Rollen durchweg gut beſetzt
waren. Kapellmeiſter Simonſohn ſpielte wie immer meiſterhaft
Klavier und leitete ſein kleines Orcheſter und den Bühnengeſang ruhig
und ſicher. Die Aufführung erzielte reichlichen Beifall, und mehrere
Stücke mußten da eapo geſungen werden. Das Zuſammenſpiel war
vorzüglich, und alle waren bemüht, die reizende Operette zur Geltung
zu bringen. Allen voran gebührt Anerkennung und uneingeſchränktes
Lob der Frau Direktor Henckel- Dechant für die lebenswahre und

war.

orgigen Siggsta

temperamentvolle und muſikaliſch feine Durchführung der Haupartie des Stückes der Prinzeß Gertrud Nee ihr hatte ihr ar
ner Bruno Adam, der den Kammerſänger ſpielte, keinen leichten
Stand. Doch auch er führte ſeine Rolle geſanglich und ſchauſpieleriſch
voll r durch und ſang die im letzten Akte ſo geſchickt eingelegte
Arie aus Verdis Oper Rigoletto O wie ſo trügeriſch ſind Weiberhergen“ mit großer Bravour. Den Fürſten Dagobert machte Hermann
de Val köſtlich in Maske und Spiel. Sein Geſang und ſeine Tänze
waren auch ſtets auf der Höhe, ſo daß dieſe Leiſtung zu den beſten
des Abends zu rechnen iſt. Fein führte Janna Gnank die dankbare
kleine Partie der verwitweken Frau Geheimrat von Siebert, der
einſtigen Geliebten Dägoberts durch und das ſentimentale Duett mit
ihrem früheren Geliebten, das im Volkston gehalten iſt, erzielte mit
Recht beſonderen Erfolg. Auch Friedel Conrad die an Stelle der
Frau Direktor die Rolle der Geliebten des Fürſten Ellen Kramer vom
Reſidenztheater übernommen hatte, machte ihre Sache gut. Das
denn nr das ſie zuſammen mit Direktor Dechant und
Hermann de Val ſang und tanzte, hatte großen Exfolg und mußte
wiederholt werden. Arthur Dechants Rolle als Perſonaladjutant
war weniger wirkungsvoll, das lag aber am Stück und nicht am
Spieler. Utig waren auch die kleinen Rollen des Bürgermeiſters
Erwin Biegel und der Frau Bürgermeiſterin (Hel. Deter-
Pauli), und hervorgehoben ſei das groteske Spiel Erwin Schön
garts als Hans der Bemoppelte“, das viel zur Beluſtigung beitrug.Das Theater war ausverkauft. Die reizende melodivſe und bot
ulkige Operette die zu den beſten ihrer Art gehört ſei allen Freunden
der leichtgeſchürzten Muſe beſtens empfohlen Fr.Tivoli Theater. Am Dinstag findet die erſte Wiederholung
der großen Operetten-Novität Liebe im Schnee“ ſtatt. Das ges
mütvolle und muſitkaliſch reigvolle Werk hat auch bei ſeiner Merſe
burger Erſtaufführung einen noch nie dageweſenen Erfolg errungen
S Ferner ſei ganz beſonders auf die am Donnerstag ſtattfindende
letzte Aufführung von Strindbergs Kameraden hingewieſen

Kreisßonſerenz des Reichsbundes der Kriegsbeſchädigten

Kriegsteſlnehmer und Kriegshinterbliebenen.

Am geſtrigen Sonntag hielt der Reichsbund hier in Merſeburg
ſeine erſte n n an S ab, die den Be Verlauf nahm. Der
Kreiskonferenz ging am Vormittag eine h ver Verſammlung in
den Kammer-Lichtſpielen voraus, die um 10 Uhr begann und von etwa
100 Perſonen beſucht war. Der Gauſekretär des Bundes, Röber
aus Magdeburg, richtete ebenſo wie der Vorſitzende vorher herzliche
Worte der Begrüßung an die zurückgekehrten Kriegsgefangenen und
ſprach dann über das Thema

Warum müſſen ſich Kriegsgefangene, Kriegsbeſchädigte, Kriegs
teilnehmer und Kriegshinterbliebene im Reichsbund vrganiſieren

Er fagte: Unſere Hoffnung bei Ausbruch des Krieges zum Weih
nachtsfeſte wieder zu Hauſe zu ſein, hat ſich nicht erfüllt, über vier
lange Jahre hat ſich e grauſige Menſchenmorden hinausgedehnt.
Auch das, was wir vom Krieg in wirtſchaftlicher und ſonſtiger Hinſicht
erwaärteten, hat ſich nicht erfüllt, denn Deutſchland wurde vernichtet
Aber viel ſchwerer als die materiellen Verluſte ſind die Opfer an

Exiſtenzen. Ein ungeheurer Leichenzug von Köln bis Königsberg,
immer fünf Tote nebeneinander, ſind die Todesopfer Deutſchlands in
dieſem Kriege allein! Dazu kommen 5 Millionen ſonſtige Opfer des
Krieges in der Heimat. Aber nicht die Toten, ſondern die lebenden
Je des Krieges bereiten uns die größten Sorgen. Als wir im
Jahre 1917 im Reichsbund uns zuſammenſchloſſen, wollten wir dem
e der Kameraden von 1866 und 1870 entgehen. Denn wo wir
Pflichten hatten, da ſind auch Rechte vorhanden. Deshalb forderten
wir vom Staate, daß er uns das, was wir verloren hatten, einiger
maßen erſeßze. Der Staat muß die Pflicht haben, die materiellen
Sorgen der Kriegsopfer ſoweit zu erleichtern, daß ſie in der Lage ſind,ihre ſchweren körperlichen und elſchen Qualen leichter zu ertragen.

Wir müſſen dafür ſorgen, daß wir innerlich gefeſtigt als freie bewußte
Menſchen auftreten können. Die Forderungen von Renten dürfen nicht
abhängig ſein von dem Ausgang des Krieges und der finanziellen Lage
des Reiches und auch nicht von den politiſchen Parteien. Wir wollen
und müſſen politiſch vollkommen neutral ſein. Es kam zur Spaltung
in unſerer Organiſation gerade dadurch, weil ein Teil der Berliner
Organiſation den Boden der politiſchen Neutralität verlaſſen hat, wie
wir es jeht in dem Jnternationaſen Bund der Kriegsbeſchädigten ſehen.
Der ren hat unſere Forderungen vollauf erfüllſerer geſchloſſenen ne Eine reicht

eſſerung unſerer Lage durch die Exfüllung iſt zweifellos ei r
Es darf aber auch vom Staate nichts verlangt werden, was h

erfüllen unmöglich iſt. abedürftig, ſo daß wir immer wieder an die Regierung herantreken
müſſen. Dazu bedarf es aber der Organiſation aller Kriegsopfer in
unſerem Reichsbunde. Er ſchilderte dann ausführlich die großen bis
her erreichten Verbeſſerungen. Wir müſſen verlangen, daß bei der
Entſchädigung der Dienſtgrad der Verſtorbenen nicht in Frage kommt.
Wir verlangen auch die e der verſchiedenen Begriffe der
Dienſtbeſchädigungen. Das Verbot der Anrechnung der Entſchädigung
auf den Lohn wird vom Staate ſelbſt nicht beachtet, n wir ent
ſchieden proteſtieren müſſen, wie auch gegen ſtellenweiſe Anrechnung in
der Privatbeſchäftigung. Jn dieſer Hinſicht iſt eine neue Verordnung
der badiſchen Regierung eine n er Auch für die unehelichen
Kinder der verſtorbenen Kriegsteilnehmer uſw. muß ganz beſonders
geſorgt werden. Desgleichen müſſen die e für alle
Kinder die gleichen ſein und ſich nicht nach der Erſtgeburt richten.
Hinſichtlich der Wiederverheiratung von Kriegerwitwen muß ebenfalls
eine andere Verſorgung geſchaffen werden. Der Einſtellungszwang
ür Schwerkriegsbeſchädigte muß auf je 20 Arbeiter herabgeſetzt wer
en. Den Kriegshinkerbliebenen muß das gleiche Recht eingeräumt

werden wie den anderen Verſorgungsberechtigken. Die Beiräte zu den
Verſorgungsgerichten haben jetzt die Verwaltung der Stiftungen und
Sammlungen für die Kriegsopfer zu überwachen Es iſt uns gelungen,
für die Kriegsgefangenen eine Wirtſchaftsbeihilfe bei der Militär
verwaltung durchzudrücken, ebenſo einen achtwöchigen Urlaub und Er
werbsloſenunterſtühung anſtelle der Fortzahlung der Löhnung, die nur
einzelnen Dienſtgraden einen Vorteil verſchafft hätte. Wir müſſen
ſchärfſten Proteſt dagegen erheben, daß Frankreich noch
immer nicht unſere Kriegs gefangenen hergusgeben
will. Bedenken wir, was die Entente an ungeheuren und nur baren
Entſchädigungen von Deutſchland fordert, ſo dürfen und müſſen wir
nicht den Boden der Wirklichkeit verlaſſen, da unſere Rentenzahlungen
in Gefahr ſtehen. Wir müſſen der Regierung immer wieder ein
hämmern, daß die Forderungen der Kriegsopfer die Pflichten desStaates ſind und bleiben miſſen Anzuſtreben iſt die Steuerfreiheit
der Rentenzahlungen. Wir müſſen den Kriegshinterbliebenen mit Rat
und Tat zur Seite ſtehen und mit den geſunden Kollegen, den Gewerk
ſchaften zuſammenarbeiten. Auf parteipolitiſchem Gebiet aber müſſen
und werden wir uns neutral verhalten. Wir Kriegsopfer müſſen in
geſchloſſener Organiſation an einem Strange ziehen. Laſſen Sie ſich
nicht irreſühren von dem Jnternationalen Bund, der jetzt auch in der
hieſigen Gegend die Propaganda betreibt. Er iſt eine politiſche Or

aniſation, die der kommuniſtiſchen Partei naheſteht Sein letztes Flugblatt ſchließt mit dem Sahe: „Es lebe die Weltrevolukion. Kom
muniſtiſche Partei Deutſchlands Er ſchloß mit einer dringenden
Warnung vor jeder politiſchen Betätigung in der Kriegsbeſchä
digtenorganiſation und dem Aufrufe zur Einigkeit und Organi
ſation Lebhafter Beifall folgte dem Referat. In der Ausſprache er
klärten ſich die Kameraden Buſch und Witſchel vollkommen mit den
Ausführungen des Gauſekretärs einverſtanden und mahnten gleich
alls zur Einigkeit und Or aniſation im Reichsbund. Beſondersenden die Ausführungen des Serees gleichfalls viel Beifall. Darauf

wurde die Verſammlung um 21 Uhr geſchloſſen. e
Am Nachmittag trat um 2 Uhr im oberen Saale des Tivoli die

Kreiskonferenz
zuſammen. Dieſe war von den Ortsgruppen Merſeburg, Lauchſtedt,
Delitz a. B. und Leung durch Vertreter und Mitglieder zahlreich be
ſchickt. Außerdem hatte die Ortsgruppe Mücheln der Kreisorganiſation
Querfurt eine Anzahl Gaſtvertreter entſandt. Die Ortsgruppen weiſen
einen recht anſehnlichen Mitgliederbeſtand auf, davon Merſeburg an
400, Leung über 100, Mücheln über 200. Bei der Wahl des Büros
wurde Kamerad Witſſchel zum Leiter der Tagung gewählt. Darauf
erſtattete Kamerad Sen gang den Bericht über die Tätigkeit der
Kreisfürſorgeſtelle in Merſeburg Danach erſtreckte ſich die Fürſorge
auf 2709 a er die meiſt in Privat und Stagtsbetrieben
untergebracht wurden, ein Teil davon in Marine und Schiffahrts
dienſten der Nord- und Oſtſee. 680 Kriegsbeſchädigten wurden Lebens-
mittelzulagen zugeſchrieben. Berufsberatungen fanden 315 ſtatt.
Drei lungenkranke Kriegsbeſchädigte wurden in Anſtalten unter
eſadtn Zu beſonderen Ausbildungskurſen in Halle wurden 4 Kriegs

eſchädigte geſchickt. 10 Kriegsbeſchädigte erhielten Abſfindungsſummen,
83 ars eihilfen. Außerdem iſt es der Fürſorgeſtelle gelungen, in
an urg Leibwäſche zu billigen Preiſen vom Roten Kreuz hier zuerhalten, ſo 1100 Hemden, 100 Unterboſen und 800 Paar Strümpfe

Menſchenleben, Verſtümmelungen, Volksgeſundheit und vernichteten

Aber es iſt noch ſo manches verbeſſerungs



e e e

h folgenden

In ſehr anerkennenswerter Weiſe hat das Rote Kreuz zu 200 Hemden
und 100 Unterhoſen pro Stück zugegahlt und für die 800 Paar
Strümpfe pro Paar 55 Auch eine größere Zahl Anzüge wurden
beſchafft und ſind dieſe faſt vollſtändig vergriffen. Nur Strümſe ſind
noch zur Ausgabe vorhanden Entlaſſungsanzüge werden von der
Heeresverwaltung zuügewieſen. An Rentenanträgen wurden 99 Stück
hearbeitet. In der Ausſprache hierzu wurde gleichberechtigte Vertei
lung aller Sachen an die Ortsgrubpen verlangt.

Hierauf ſprach der Gauſekretär Röber Magdeburg über Orga-
niſationsfragen, Er wies darauf hin, daß die Hauptfürſorgeſtelle in
Merſeburg nicht den Ausbau der Fürſorgeſtellen vornimmt. Wir
werden am 4 November d. Js. in der Beiräteſitzung
ganz energiſch gegen den Laydeshauptmann in Merſeburg auftreten
Es muß eine Unterkommiſſion für die Unterbringung der Schwer
riegsbeſchädigten und die Verteilung der Spenden gebildet werden,
ſowie eine Berufsberatungskommiſſton in Tätigkeit treten Beim
Landeshauptmann erleiden die Bewilligungsverfahren eine große Ver
ſchleppung Redner betont die Not wendigkeit entgegenkommenden und
dadurch gedeihlichen Zuſammenarbeltens zwiſchen Fordernden und Be
willigenden in der Fürſorge Vei unſern Beſtrebungen müſſen wir
auch mit der Finanzlage des Reiches rechnen und nicht Unmögliches
verlangen. Hier werden die Beiräte ein großes Arbeitsfeld haben
Wir müſſen dafür ſorgen, daß nicht Schwindler als bettelnde Kriegs
beſchädigte die Offentlichteit beläſtigen. Wir müſſen

bettelnde Kriegsbeſchädigte u Kriegsbeſchädigten-Fürſorgeſtelle

ringenDort wird ihnen zu ihrem Recht verholfen oder ſie werden als
Schwindler entlarvt. Die Bezirksfürſorgeſtellen haben die Aufgabe
zwiſchen den Kreisfürſorgeſtellen und der Hauptfürſorgeſtelle zu ver
mitteln. Er mahnt nochmals zur unbedingten politiſchen Neutralität
und regen e t en und warnt dringend vor demJnternationalen Bund, der nur für die Kommuniſtiſche Partei werbe
Die Ausführungen wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen

Der Leiter der amtlichen Fürſorge ſtelle, Provinzialbeamter Liebe
mann Merſeburg konnte den trefſlichen Ausführungen ſeines Vor
redners nur beiſtimmen. Er ſelbſt führte dann folgendes aus

Unſer Landrat iſt ein Mann, der jederzeit für uns eintritt,
nur an den Beamten fehlts.

n habe einen ſchweren Kampf zu n er Wir könnten etwas
leiſten, wenn es nicht an dem guten Willen der Beamten fehlen würde
Wir haben ſeinerzeit die Beiräte geſtellt, aber man machte mir an
amtlicher Stelle den Vorwurf Wie kommt man dazu, uns die Liſte
der Beiräte aufzuſtellen Die Mahnung, auf der Hut zu ſein, wollen
wir beherzigen. Wir wollen e was wir wollen, und den
Peamten ſagen, was zu un am Plaße iſt. Zum erſten Male ſind
heute die Delegierten der Ortsgruppen des Reichsbundes im Kreiſe
zu einer Kreis konferenz zuſammengetreten Die Errichtung der ein
Zelnen Ortsgruppen hat ſich ſchon längſt als notwendig herausgeſtellt.
Die Ortsgruppe Merſeburg hat bisher mit gutem Erfolg mitgearbeitet.
Wir hoffen, daß die übrigen Ortsgruppen das Gleiche tun Nachdem
er die Nationalſtiftung und den Werdegang der Kriegsebeſchädigten-
fürſorge kurz erläutert, fuhr er fort „Man fand bei dem hieſigen
Landrat das ſoziale Verſtändnis für die eingereichten Anträge Es iſt
den Hinterbliebenen nach Möglichkeit geholfen worden. Nach der Revolution war es mein Beſtreven, alles ſo einzuxichten, wie es vor
geſchrieben war und wurde. Die Vertreter der Kriegsbeſchädigten in
der n e mögen den Beamten unbequem ſein, aber ſie ſind mit
vollem Rechte dort. Jch ſtelle der Orksgruppe nahe, aus ihren Reihen
befähigte Fürſorger dem Landrat vorzuſchlagen, das iſt ſehr weſent
lich. Der Landrat hat ſtets ein warmes Herz in dieſer Sache gezeigt,
er iſt ſtets meinen Wünſchen entgegengekommen. Das zeigt ſo gut
die Einrichtung und der Ausbau des Kreiswohlfahrlsamtes Dem
Landrat kann man nur warm danken für ſeine Einrichtungen. Außer
den Mitteln der Nationalſtiſtung ſtehen auch noch beim Verſorgungs-
amt Mittel zur Verfügung. Bei derartigen Anträgen wende man ſich

ſtets an die Fürſorgeſtelle Das Amt eines Fürſorgers iſt ein ver
gantwortungsvolles Amt, vor allen Dingen gegenüber den Hinter
bliebenen und den Kindern. Wenn jemand einen Wunſch hat, ſo komme
er ſtets zu mir, er wird ſtets von mir befriedigt werden. Natürlich
muß ich auch vor Ubertreibungen und ungerechten Klagen warnen,
Der neue Geiſt will noch nicht ſo recht in die Behörden hinein. Jch
werde ſtets mein Möglichſtes und Beſtes tun

Die Konferenz ſpendete ſeinem Referat vollen Beifall. Dem be
e Dank e Delegierter an Herrn Liebmann ſchloß

n.
ich der Konferengleite e im Namen der Organiſation mit

M rat erte u er Ortsgruppe Mer
terner Angelegenheiten wurden die nach

Anträge einſtimmig angenommen
1. Das Bezirkskommando Berſorgungsamt) Weißenfels möge da
en daß die Reparaturen künſtlicher Glieder ſtets ſofort aus
rt werden, um weiteren Klagen vorzubeugen;

2. die Hreiskonferenz wolle eine Kommiſſion einſetzen, um dem Un
weſen der Nichtkriegsbeſchädigten zu begegnen

3. die Kriegshinterbliebenen, die ſich in bedrängter Lage befinden
bitten bei Erkrankung um koſtenfreie Behandlung bei freier Arztwahl;

4. die Kreisleitung wolle dahin wirken, daß der Gauvorſtand
Schritte unternimmt, flüſſige Gelder irgendwelcher Art für die Kon-
firmanden anzufordern;

5. die Kreiskonferenz wird erſucht, eine Agitationskommiſſion ein
zuſetzen, um die Ortsgruppenbildung unverzüglich durchzuſetzen;

6 die Ortsgruppe Merſeburg bittet den Gau, Schritte zu unter
nehmen, um die Beiſitzer zu dem Militärverſorgungsgericht zu er
nennen und ſofort einzüſetzen;

Die Ortsgruppe Merſeburg bittet, bei Gan und Bundesvor
ſtand dahin zu wirken, daß als Sachverſtändigenärste beim Militär
verſorgungsgericht nur ſolche Arzte gewählt werden, die im Felde
ſtanden.

3. Die Ortsgruppe Lauchſtedt beantragt, daß den in Lauchſtedt
anſäſſigen Schwerkriegsbeſchädigten endlich ebenfalls Lebensmittelzu
lagen zugewieſen werden;

die Gauleitung wird erſucht, Mittel und Wege zu finden, um
den Schwerkriegsbeſchädigten billige Brennſtoffe zu beſchaffen

19. die Bundesleitung wird gebeten nachzuprüfen, worauf die un
pünktliche Zuſtellung der Bundeszeitung zurückzuführen iſt; S
11. die Ortsgruppe Lauchſtedt beantragt, daß die Bundesleitung
dahin wirke, daß 1. gehörigen Orts die Schließung der Anwärter
liſten für Gehilfinnen und Nichtkriegsdienſtbeſchädigte erfolgt, 2 die
Schaffung neuer Gehilfinnenſtellen unterbleibt, mit Rückſicht auf die
Tauſende noch nicht untergebrachter Kriegsbeſchädigter;

12. der Bundesvorſtand wird erſucht, dafür zu ſorgen, daß der
Reichsbund auf der am 12. Dezember d. J. in der Schweis ſtattfinden
den Verſammlung aller kriegsgegneriſchen Vereinigungen von Kriegs-
beſchädigten uſw. vertreten wird.

Die hierauf erfolgende Wahl der Kreis leitung hatte fol
gendes Ergebnis Vöorſitzender Kamerad Wozniak, Schriftführer
Kamerad Elſtermann, 5 Beiſitzer: Kamerad Alſchner, Wit-
ſchel, Meyer Frau Seiffarth und ein noch zu veſtimmender
Vertreter von Schafſtädt

Kamerad Roßteutſcher erſtattet dann ſein Referat über das
Militärverſorgungsgericht und ſeine Tätigkeit. n demſelben fordert
er eine andere Zuſammenſetzung des Gerichts mit Leuten, die im Felde
geweſen ſind. Von 84 Ankrägen haben 20 einen Erfolg zu verpuchen
Er führt eine Anzahl beſonders kraſſer Fälle an und empfiehlt eine
genaue Begründung der Anträge nach Urſache und Wirkung ſowie den
Beſuch der öffentlichen Verhandlungen, die im „Merſeburger Korre
ine immer vorher aängezeigt werden, wie auch die Verhandlungs-

berichte darin veröffentlicht werden. Jn der allgemeinen Ausſprache
ürden noch beſondere Vorfälle und Wünſche beſprochen und von allen
eiten ein anderes Mannſchaftsverſorgungsgeſet baldigſt verlangt. Dem

ſich inzwiſchen verabſchiedenden Gauſekretär Röber- Magdeburg wurde
herzlichſter Dank ausgeſprochen Als nächſter Ort der Kreiskonferenz
würde Schafſtädt beſtimmt Am Buß und Betkag, 23 No-
pember, iſt in allen Ortsgruppen des Reichsbundes eine würdige Ge
denkfeter zu Ehren der gefallenen Helden zu verane
ſtalten.

Damit war der Berakungsſtoff der ſehr einig verlanſenen erſten
Hreiskonferenz erſchöpft und ſchloß der Konferenzleiter Wilſchel gegen
Z Uhr die Tagung mit herzlichen Dankeworten und Mahnung zur
Einigkeit und kreuer Arbeit zum Wohle Aller S

e

Lehrgang für Leiter und Mitarbeiter an Jugend und
Vollshücherelen.

Am Freitag und Sonnabend der vorigen Woche fand im Merſe
burger Jugendheim im Herzog Chriſtian ein Lehrgang für
Zelter und Mitarbeiter von Jugend und Voprtsbüchereien ſtatt. Er war von über 60 Teilnehmern (Kreisjugend-

an

er teilte auch mit, daß der frühere Land

kommuniſtiſche Staat ſeine Verwirkli

pflegern und Verwaltern von Büchereien, die die Landräte und Ma
giſtrate der Städte entſandt hatten) beſucht. Um 9 Uhr eröffnete
Oberlehrer Hempriſch mit kurzen einleltenden Begrüßungsworten
im Auftrage des Regierungspräſidenten, der leider am Erſcheinen
verhindert war, den Kurſus. Er wies auf die Eigenart des Lehr
gangs hin und bemerkte daß es der er ſte Sp ezialkurſu s ſei, der
ſich aus dem Sommerlehrgang entwickelt habe. Oberlehrer Hemprich
begrüßte die einzelnen Referenten und Lehrgangsteilnehmer und über
gab Rektor Müblner aus Helfta dem Leiter der Beratungsſtelle
für das Büchereiweſen im Regierungsbezirk Merſeburg, die Leitung
des Kurſus. Dieſer legte mit kurzen Worten Zweck und Ziel der
Tagung dar und verwies auch auf die in der Leſehalle ausgeſtellten
Bücher und Hilfsmittel. Danach ſprach er über Die Voraus-
ſetzungen der Büchereiverwaltung. Die beiden Bibliothe
karinnen, l Sieſert und Frl. Schleſinger, rebeten ganz aus ihrer
eigenen Erxfahrung über Katalogiſterung und Büchereitaktit
Dr. 2adewig aus Berlin legte in ſeiner klaren anſchaulichen Art
Syſtematiſierung und Aufſtellung in der Volksbücherei dar. Auch am
nächſten Tage feſſelte er die Zuhörer durch ſeinen Vortrag Erziehung
durch Bücherei. Die Schwierigkeiten, die bei der Auswahl von
Büchern vorliegt ſchilderte Rektor Mehlhaſe, zeigte aber auch an
mehreren Leitſätzen wie ſie zu überwinden ſelen. Am Sonnabend er
klärte Oberlehrer Hemprich die Stellung des Büchereiweſens zu der
ſtaatlich organiſierten Jugendpflege. Er wies auch auf die Wichtigkeit
der Volksbücherei hin und zeigte am Wachſen der Beſucherzahl im
hieſigen Leſeſaal, wie ſich auch das Volt nach
S Bu h wald der Leiter der Jenger Wanderbücheren und

olkshochſchule Thüringens, war auch erſchienen und ſetzte ausein
ander, in welchem Maße ein Buchhändler als Erzieher wirken könne im
Kampf gegen Schund Und Schmuhliteratur Mittelſchullehrer Thiel
en zeigte in ſeinem Vortrag wie man die Volksbüchereien und Leſe
hallen durch Farbenzuſammenſtellungen und Wandſchmuck ſo aus
geſtalten muß, daß die Leſer zum künſtleriſchen Geſchmack erzogen wer
den. Zuſammenſaſſend ſprach Rektor Mühlner noch über die

Ziele der Jugendbücherei und ſchloß mit einigen Worten den Lehrgang.
Durch die Tat wurde der Erfolg des Kurſus bewieſen Auf all

er Wunſch und aus dem Beſtreben heraus, ſich zuſammenzuſchließen würde eine Organiſation der Leiter und Helfer in den
öffentlichen Büchereien des Regierungsbezirks Merſeburg begründet.
Durch dieſe Arbeitsgemeinſchaft, der als gemeinſgmes Organ Die
Bildungspflege“, herausgegeben von F. Plage und Dr. Ackerknecht,
dient, wird ohne Zweifel das Jugend und Bücherejweſen des Regie
rungsbezirks Merſeburg noch kräftig geſördert werden J
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Für unſere Häusfrauen,
(Lebensmittelkalender für Dienstag den 28. Oktober.)
rotmarkeng u sgabe im alten Rathauſe (Burgſtraße)

von 8—788 Uhr am Dienstag für die Straßen mit den Anfangs
buchſtaben gegen Vorlegung des Lebensmittelheftes.

Oktober uckermarken- Umtauſch gegen NovemberZuckermarken im neuen Rathaus am Markt vormitkags, vom Diens
kag ab bis einſchließlich Freitag.

Frankleben, 28. k. Die am 8 Oktober ſtattgefundene Volks
e e ergab für unſere Gemeinde 535 männliche und 488 weib
liche Perſonen. Mit dem Gutsbezirke dürſte Frankleben ſomit auf
über 1100 Perſonen en ſein. Jn der am ſlehten Mittwoch
Kattgefundenen öffentlichen Volk sver ſammlung ſprach Redakteur
Mieſchner Halle von der Liga zum Schutze der deutſchen Kultur
über das ſehr Zeitgemäße Thema: Gibt es eine Verwirklichung des
Kommunismus Jn einem nahezu zweiſtündigen Vortrag gab er
eine Entwickelungsgeſchichte des Kommunismus, ausgehend von den
Sitten und Gebräuchen der Menſchen im Altertum, dann übergehend
zum Jeſwuitenſtaat in Paraguah, bis neuerdings in Rußland der

e Sto e üng erhalten ſollte. Dort hatteman die kapitaliſtiſche Wirtſchaſt nebſt dem Großgrundbeſitz beſeitigt
und an dieſe Stelle die kommuniſtiſche Wirtſchaſt geſetzt mit ihrer
Freiwilligkeit, zu arbeiten. Die großen Arbeiterheere, die man zur
Förderung der Produktion bilden wollte, kamen nicht zuſtande, ſo daß
die heutigen Führer in Rußland ſchon wieder den Arbeitszwang, ſogar
mit einem Prämienſyſtem, eingeführt haben. Aus dieſem Grunde ſollte
man ſich Rußland zum Beiſpiel nehmen und lieber an den gar ſo
nötigen Wiederaufbau unſerer zuſammengebrochenen Wirtſchaft denken,
ohne Kommunismus Scheitern muß die Durchführung des Kom
munismus ja immer denn das liegt in der Ungleichheit, der Unzu
friedenheit und in dem Egoismus der Menſchen egründet. Auch bei

Soßzialiſierungen ſolle man icht blindlings vorgehen An der Handvon Zahlen wies er nach, daß ſelbſt der e Gewinn bei großen
Unternehmungen, wenn ert gang und gar den Arbeitern zugute käme,nicht merklich zur Beſſerung ihrer
Er empfahl dagegen lieber ein innigeres Zuſammenarbeiten von
Arbeitnehmern und Arbeitgebern, wie man es heute durch die Betriebs
räte erſtrebt, denen man ein gewiſſes et e zubilligen
könnte; denn nur auf dieſe Art würde Deut chland vor dem Abgrund
bewahrt bleiben, vor dem es ſo nahe ſteht. Nach kurzer Diskuſſion
fand die Verſammlung ihren Abſchluß.

k. Löſſen, 27. Okt. In der Nacht zum Sonnabend ſtatteten Die be
dem Rittergutsbeſitzer Corneliuns zum vierten Male in dieſem
Jahre einen Beſuch ab. Die Diebe drangen trotz gelegter Selbſt
ſchüſſe in den Schafſtall ein, in dem ſie die Vorhängeſchlöſſer durch
ſägten und die Schnuren der Selbſtſchüſſe durchſchnitken. Dann ent
wendeten ſie aus dem Stall fünf wertvolle Diere, wovon ein Schaf am
Sonnabend morgen auf dem Wege welcher nach dem Fürſtendamm
führt, mit durchſchnittener Kehle gefunden worden. Der Schaden be
trägt 1800 2000 A. Von den Dieben fehlt jeder Anhalt

8 Schkeuditz 15. Okt. Die Herren Brandt, Nagel und
Werner beſtanden am Se rh vor der Meiſterprüfungs-
kommiſſion in Halle die Pri fung als Kürſchnermeiſter. Sie
erwarben dadurch das Recht zur Führung des Meiſterkitels und zur
Anleitung von Lehrlingen

S Papitz, 24 Okt. Die hieſige Gemeindevertretung n in ihrer
letzten h mit dem Magiſtrat in Schkeudih in Verhan lungen ein
zutreten behufs Herbeiführung der Eingemeindung der Ge
meinde Papitz in die Stadt Schkeuditz Da zwiſchen beiden
Orten der Gutsbezirk Altſcherbitz mit der Landesheilanſtalt liegt, für
welchen die Umwandlung in eine ſelbſtändige Gemeinde bereits be
ſchloſſen und genehmigt iſt, ſo dürften die Papiher Eingemeindungs
beſtrebungen recht ung Ausſicht auf Erfolg haben Es er
ſcheint zudem recht fraglich, ob die Stadtgemeinde Schkeuditz geneigt
ſein wird, ſich mit den erheblichen Auſwendungen zu belaſten, welche
die in ſtarker Entwicklung befindliche Gemeinde Papitz mit ſich bringt.
Steht doch hier in den nächſten Fahren allein die Erbauung von zirka
800 Rentengutsgrundſtücken bevor, die im Verein mit der Not wendigkeit
der Erbauung einer Waſſerleikung, des Ausbaues eines großen Wege
netzes, ber Vergrößerung der Gemeindeverwaltung gang weſentliche
Laſten für Schkeudih verurſachen würden, denen Vorteile kaum gegen
überſtehen. Das Eingemeindungsprojekt es ſoll auch die Eingemein
dung der Gemeinde Wehlit nach Schkeuditz beabſichtigt ſein erſcheint
zur Zeit Um ſo widerrätlicher, als das ne Skeuerſoll der betei
ligten Kommunalverbände mit Rückſicht auf die bevorſtehende Ver
mögensabgabe ein recht unſicheres Fundament für dergleichen Pläne
iſt und ſich die Folgen derſelben vorläufig ganz und gar nicht überſehen
laſſen. Mindeſtens ſollte man doch die Fertigſtellung der neuen Städte
ordnung wie der Landgemeindeordnung abwarten, bevor man über
ſolche Projekte entſcheidet, die für die kommunale Entwickelung der ge
ſamten hieſigen Gegend von ausſchlaggebender Bedeutung ſind

t

Proteſtverſammlung der Gemeinde Cröllwitz
Am Dienstag den 21. Oktober fand in Cröllwitz eine außer

ördentlich gutbeſüchte Verſammlung der Cröllwißer Gemeindebürger
h derjenigen aus den benachbarten Gemeinden ſtatt. Der Vor
itzende des Zweckberbandes Leung, Juſtitiar Co r ne ly, berichtete über
den Vorſchlag des Stadtmagiſtrats Merſeburg, den 600 Morgen großen
Abraumplatz der Badiſchen Anilin- und Soda-Fabrik, Ammoniakwert
Merſeburg, in die Cröllwitzer Mulde zu verlegen. Er wies nach, daß
bei Hochwaſſer Cröllwitz und die anliegenden Orte nicht nur nicht
beſſer gegen e geſchützt ſind, ſondern daß ihnen durch die
Anlage des Abraumhügels geradezu der Untergang drohe. Der Vor
ſitzende des Zweckverbandes Dürrenberg, Amtsvorſteher Helter, gab
anſchließend daran ſeine ſchwerwiegenden Bedenken kund, die für den
Badebeſuch des Solbades Dürrenberg aus der Errichtung der An
lage in unmittelbarer Nähe von Dürrenberg drohen Die Erſchienenen
beſchloſſen, den folgenden Proteſt an den Herrn Miniſter für Handel
und Gewerbe abzuſenden:

„Die faſt vollzählig verſammelten Gemeindebürger von Cröllwitz,
die durch den Zwecverband Leung vertretenen Gemeinden Leung
Röſſen, Göhlitzſch und Daspig, ferner die Gemeinden nie
und Spergau, ſowie der Zweckberband Dürrenberg proteſtieren au
das Nachdrücklichſte gegen eine Verlegung des Abraumplabes der
Badiſchen Anilin- und Soda-Fabrik, Ammoniakwerk Merſeburg, in
die Erbllwitzer Gemarkung.

geiſtiger Nahrung um

pziglen Lage beitragen würde

Durch eine Aufſchüttung des Abraumes des Werkes an der vom
Stadtmagiſtrate Merſeburg vorgeſchlagenen Stelle entſteht ein Schu
gegen Waſſersgefahr nicht. Dem Hochwaſſer wird im Gegenteil b
die Errichtung des Abraumhügels die Abflußmöglichkeit genommen.
Bei einem VDammbruch werden die Ortſchaften Cröllwitz und Kirch
er auf das Schwerſte bedroht Dem Orte Cröllwitz droht,
e aaledamm und Abraumhügel eingepreßt, gängliche Ver
nichtung.

Aber auch ſonſt entſtehen ſchwere Nachteile für die einzelnen
Landwirte in Cröllwitz ſowohl, wie für die Geſamtgemeinde, als auch
für die ganze weitere Umgebung.

Der einzelne Landwirt verliert bei einer Abgabe von 600 Morgen,
bei einer Geſamtgemarkung von 1200 Morgen, die Hälfte ſeines land
wirtſchaftlich nußbaren Beſitzes Sein auf einen doppelten Umſatz
berechnetes Anweſen wird um die Hälfte entwertet

Die Landwirte werden von ihrem Reſtzrundveſitze durch rieſige
Umwege abgeſchnitte, die keine Umtegsentſ hädigung zu erſetzen im
ſtande iſt.

Der Gemeinde Cröllwitz wird, eingezwängt zwiſchen Abraumhügel
und Saagle, jede Enkwickelungsfähigkeit genommen. Sie verliert die
Hälfte ihrer Geſamtgemarkung und ſchrumpft auf eine Zwerggemeinde
zuſammen, der Auflöſung wegen Unmöglichkeit der Erfüllung ihrer
öffentlich rechtlichen Verpflichtungen droht.

Die geſamte Umgebung wird durch den Abraumhügel verunſtaltet.
Der Rand der Mulde, der als das beſte Wohn und Siedelungsgelände
der Gegend gilt, wird dem Beſiedelungszweck entzogen Der anze
Zuſammenhang zwiſchen den Zweckverbandsgemeinden und Dürrenberg,
auf welchen die Entwickelung der Zweckberbandsgemeinden hinſtrebt

wird unterbrochen SDas ar Solbad Dürrenberg ſelbſt wird in ſeinen ſanitären
Anlagen ſtark beeinträchtigt

Nach der Beſchlußfaſſung über den Proteſt ſchloß die Verſamm
lung der Kreistagsabgeordnete Burkhardt in Cröllwitz durch einen
warmen Appell an die Einigkeit.

Mücheln und Umgegend.
27. Oktober.

e 24. Okt. Beim Felddiebſtahl überraſchte einhieſiger Landwirt einen Einwohner aus Thaldorf. Derſelbe verſetzte
ſofort dem Landwirt mit einem Knüppel einige Hiebe über das Geſicht.
Die Angelegenheit wird ein gerichtliches Nachſpiel haben. Zweiſchwere Hanne Jungens, welche von zwei Polizeibeam
ten nach dem Gerichtsgefängnis transportiert wurden unternahmen
por dem Amtsgericht einen Jluchtverſuch, der aber durch die Aufmerk
ſamkeit der Beamten vereitelt wurde

E Querfurt 25 Okt. In Haft genommen wurde der Poli-ne acht meiſter J. hier, welger ſich eines Sittlichkeitsver-
rechens an 2 Kindern ſchuldig gemacht haben ſoll. Jn letzter Zeit

zeigten ſich bei demſelben, infolge eines im Kriege erhaltenen Kopf
ſchuſſes, nervöſe Störungen, und e n ieſe Ausartung des
bisher unbeſcholtenen Beamten darauf zuru zuführen.

S Nebra, 24. Okt. Am 8. Oktober wurden in Stadt Nebra gezählt Haushaltungen 609; ortsanweſende Perſonen 2263; dabon
männlich 1081 (darunter 6 Kriegsgefangene), weiblich 1182, vorüber
gehend Abweſende 73, davon männlich 29, weiblich 44.

Wetterwarte.
V. W. am 28. Oktober (Dienstag): Meiſt neblig, trübe, trocken.

Zeitweiſe aufheiternd. Nachtfroſt, tagsüber etwas milder
29. Oktober (Mittwoch): Etwas wärmer, wechſelnd bewölkt, neblig,
leichte Niederſchläge.

Sport unck Leibesübungen.
Preuhen- Merſeburg Preußen-Halle 25 2. (Halbz. 90 1.)

Trotz des wenig günſtigen Wetters kamen geſtern die Verbandsſpiele h c Vor einer zahlreichen r ſpielten
Je hieſigen „Preußen“ gegen den Halleſchen Namensvetter u nen t
ſchieden 2 2. Für d Hallenſer, die bisher in den Verbands
ſpielen ungeſchlagen daſtehen, bedeutet dieſes re gen eine mora
liſche Niederlage um ſo inehr, als ſie mit voller Siegeszuverſicht den
Platz betraten und zum Schluß an die Merſeburger doch einen Punkt
abgehen mußten Das Spiel nahm kurzvorzügliche Und gefürchteke Dreiinnenſpiel Hall
opfernden und ſicher ſpielenden Hintermannſchaft der M
im Verein mit dem Torwächter ſehr hohes Können zeigte

J

elbe Bild: ein ſehr flottes, ſcharf durchgeführtes Spiel. Beide Torunter haben e Hlong Ein Seil des linken Verteidigers
verhilft den Hallenſern zu einem zweiten billigen Erfolge. Aber dieMerſeburger geben das Spiel ſog nicht auf und laſſen nicht e
Sie nehmen eine Umſtellung vor, die ſich bewährt. Ein flotter Durch
bruch und ſcharfer Schuß des rechten Jnnenſtürmers der Merſeburger
führt zum erſten Erfolg Mit neuem Mut geht es noch mal ran und
der Erfolg bleibt nicht aus Ein langer Schuß des Merſebürger rechten
Läufers verſchafft den Ausgleich. Alle Verzweiflungsvorſtöße des
Halleſchen Stürmes ändern an dem Reſultat nichts mehr Mit 222teilken ſich die beiden Gegner in die beiden Punkte Die Merſeburger
Mannſchaft gab geſtern alles aus ſich heraus und verdient ein Geſamt
lob. Die Hallenſer aber ſind um eine Enttäuſchun reicher und dieſer
Spielausgang ſetzte ihrem Enthuſtasmus einen kleinen Dämpfer auf.

Die zweite Mannſchaft holte geſtern das Verſäumte von vergan
genem Sonntag wieder nach und gewann nach flottem Spiel das Ver
bandsſpiel gegen „Sportluſt“Halle verdient hoch mit 6:0 Sie hält
damit weiter mit 3 Punkten Vorſprung die Spitze in ihrer Klaſſe
„Sportluſt“ focht das Spiel e nür mit 10 Mann aus. Die
fünfte Mannſchaft gewann ihr erſtes Spiel gegen Schkopau II eben
falls hoch mit 7-1.e e Erfolge der „Preußen“ Mannſchaften ſind recht an
erkennenswert und vor allem das ſo Abſchneiden der 1. Mann
ſchaft gegen den Favoriten der 1. Klaſſe verdient beſondere Beachtung.

ußballergebniſſe. Leipzig: V. f. B. Sportverein Hanre e Iympiag 0: 2, Ballſpielklub--T. u. B. 3 4.
Städteſpiel Hamburg Verlin: 6:1 1).

Vermiſchtes.
Erdbeben in Jtalien.

Bern, 27. Okt. Die Provinzen Umbrien und Toscang wurden
Spnnabend nacht durch ein neues Erdbeben in e verſetzt das
gber lediglich Gebäudeſchaden verurſachte. Beſonders herſtig waren
die Stöße in Citta di Caſtellv, Torent und Perugig, wo die Bevölke
rung von Panik ergriffen die Häuſer verließ und den Tag auf den
öffentlichen Plätzen erwartete.

Die Frankenkriſiz. Man iſt durchaus im Jrrtum, wenn manglaubt, die Franzoſen hätten keine Währungsſorgen, da die deutſche
Mark nur mehr einen Bruchteil des Franken wert iſt. Das franzöſi
ſche Geld iſt vielmehr im Vergleich zu dem engliſchen ſo ſehr geſunken,
daß, während die franzöſiſchen fünfprozentigen taatsrentenpapiere, die
am Tage der Unterzeichnung des Friedensvertrages noch auf 78
und einige Zeit vorher noch auf 87,34 ſtanden, bis auf 68 eſunken ſind,
die vierprozentigen ſogar auf 55. Dieſer Kursſturz macht den Fran
zoſen ernſte Sorgen aber alle Hilferufe an die Engländer ſind vergeb
lich. Man erklärt ihnen kalt lächelnd, nur Arbeit und ſparſame Finanß-
wirtſchaft vermöge den Frankenkurs wieder höher zu bringen. Ob die
Franzoſen nicht allmählich einſehen, welches die wahren Abſichten der
Engländer bei der Beteiligung am en waren

Verbrecherflucht im Luftſchiff „Bodenſee“. Die Kriminalbehör
den im Reiche verfolgten ſeit längerer Zeit einen Sch eckſchwind-
ler, der eine ganze Reihe von Betrügereien begangen hat, aber ſtets
im kritiſchen Augenblick zu verſchwinden wußte Der Betrüger, ein
Kaufmann Siegfried Eberle aus Weimar, trat unter den verſchieden
ten Namen auf; er hatte es vorwiegend darauf abgeſehen den Schie

bern im Rheinlande ihre Waren gegen falſche Schecks abzunehmen.
Jn Stuttgart gelang es der Polizei, drei ſeiner Helfer nämlich die
Kaufleute Hattfeld und Göbel, ſowie die Verkäuferin Eliſabeth Aß
mann zu verhaften. Eberle gelang es, abermals zu entfliehen und
zwar fuhr er zunächſt im Kraftwagen nach Friedrichshafen und von
dont unter dem Namen Heinrichſen mit dem Paſſagierluftſchiffe
„Bodenſee“ nach Berlin. Hier ging ſeine Spur abermals verloren.

Verantwortlich für die Redaktion Franz Rö ßner,
für den Anzeigenteil. Franz Go m m beide in Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. R ö ß ner in Merſeburg.
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Dom. Getraut:

brikarbeiter Kurt e ertn
mit Frau Jda geb. Hoffmann
der Kaufmann Karl
Frau Margarete geb. Oppel.

Stadt. Getauft: Frida
Marie Elfriede, T. d. Zimmermanns Freidank; Hermann
Wolfgang, S. d. Kaufmanns
Beinemann; Gottfried Karl
Gerhard, S. d. Arb. Ktumpe;
Gerhard S. d. Schmieds Wießer;
Marianne, T. d. Arb. Liſicki;
Martha SJlſe, eine unehel.Getraut: der Mechaniker K.
A. Korge mit Frau H. A. Spieß
geb. Filesky. Beerdigt:

der Fa

Elbert mit

Die Geburt eines Kräftigen

S Orte e e5 zeigen hierdurch in dankbarer Freude an

a De FraMarta geb. Jache.

Se den 26. Oktober 1919.

W nach

Much
W Offerten unter Nr. 1126 an die

Nehme noch 1 landwirtſch.
Schüler in Pen.. Schnelle Meld

Roonſtr. 13. 2 Tr., r.
Büroangeſtellter ſucht freund

möbliertes Jimmer
Exped. d. Bl

Landw. Winterſchüler
Wucht möbllerter immer
Off. m. Preis u, 1071 a. d. Exp.

Gut möbl. Jimmer zum
11. geſucht.I. Offerten unter

!138 an die Exped. d. Bl.

M u m e m e h a e n. v. n n v van nh h. h. V. V i Bl R M a m a
rer eW FEST I.Werte

Merseburg,

e aV n n v V. n eng a r e a a e e
im Oktober 1919,

r h n e n en
die Eheſran des Lederzurichters

Bartholomäus; der Sohn desHilfsrangierers Dähne.

Neumarkt. Getraut: Der
FeuerSoz.Aſſiſt. Karl Walde
mar Ken mit Frau Lieberte
geb. Roſt. Beerdigt: Die

w. Berta Rödel aus Venenien;
die totgeb. T. des Schacht
meiſters Jakob.

Altenburg. Getauft: Erika
Anna, T. des Arb. Götze Steg
fried, S. des Maſchiniſten Haun.

W aut: der ZimmermannG. W. Böhme mit Frau A. M.
geb. Thamm. Beerdigt:
die Witwe A. Kroſtewitz geb.
Richter; der S. des Schloſſers
Jünger; die T. des Arbeiters
Kapheim.

Homgymnaſium.
Durch iniſterialverfügung

vom 4. Oktober 1919 iſt das
Schulgeld für die drei Ober
klaſſen auf 220 Mark, für dieunteren und mittleren Klaſſen
auf 200 Mark vom 1. Ok-
tober 1919 ab feſtgeſetzt worden.

Merſeburg, den 26. 10. 1919.
Der Direktor. Dr. Pilling

Holz Auktion.
Donnerstag 30. Okt. d.

nachm. 3 Ahr,
findet in der ſogenannten Hölle
(Scheunenviertel) zu Merſeburg
der Verkauf

des geſamten Holzes vom Ab
bruch einer großen Scheune
ſowie za. 8000 Stck. Dach
ſteine, ein Poſten Mauerſteine

ein großes eiſ., faſt neuesund
Scheunentor 5 m r. Ah m hch.

Die Valken der Scheune ſind
zum Teil 11 m lang und bis
28 em ſtark. Dieſelben 5 n

W wenge Teil zu Bauziwecken zudas reheJm Auftrage des Beſittzers:Albert Franke, Auktionator.

Holz Anktion.
Sonnäbend, den 1. November d. J., nachmittags 1 Uhr,

findet in

Bedra,
ſamten
Friedrich

der Verkauf des ge
Holzbeſtandes,

Zum Verkauf kommen:
35 Stück Rüſtern, 40 Eſchen,

20Pappeln, 3Erlen, 27Weiden,
20 bis 25 Pflaumen und 10
Apfelbaumſtämme.

Hie Hälfte davon iſt als Nutz,das andere als Brennholz zu
verwenden.

J Sammelplatz Gaſt
haus Benndorf.

Jm Auftrage der Erben:
Albert Franke, Außktionator.

Freiwill. Auktion.
Mittwoch, den 29. Oktober

1919, vormittags 10 Uhr, werde
ich im Lokal Thüringer Hof?“,hier, folgende Gegenſtände gegen
Barzahlung öffentlich meiſtbietend
verſteigern und zwar:

e Motorfahrräder BS),
erhalten, mit Gummienteg, Haus und Wirt

ſchaſtsgegenſtände, 2 gute
Chaiſelongue Decken, 1 Hoſe,
1 Jachkett, Leder bezw. imi
tierte Lederwaren als neue
Koffer, Schulranzen, Reiſe
taſchen, Aktenmappen, Markt
taſchen, Portemonnaies,
Damentaſchen 2c., 2 Satz neue
Billardbälle, ſowie 50000
Stück Zigaretten (ßanderolliert,
Miſchware, 20 90 Tabak).

Albert Franke,
beeidigter Auktionator.

Wur mobrterres Zimmer
für beſſern Herrn zu vermieten.
Daſelbſt Schlafſtelle offen.

Leung 46
kiwe Schlafgrelte oifen.

Wo, ſagt die Exped. d. Bl.
Beamten- Wohnungs Verein

zu Merſeburg.
Eingetr. Genoſſenſch. m. b. Haftpfl.

Jn unſerem Wohnhauſe, Rum
vurger Str. 35, 2 Tr., iſt eineWohnung nur an Mitglieder
zu vermielen. Schriftliche Be
werbungen ſind bis zum 1. 11. 19
an den Vorſtand zu richten. Be
reits erfolgte Bewerbungen ſind

erneuern
Werſehnrsee Okt. 1919.

Vorſtand.

iſt

re früh
schweren mit grossermeine liebe Frau, unsere hergensgute, treusorgende

und Grossmutter,S AMutter, Schwieger
Schwägerin und Tante,

flan Paul
geb. S

n 55. Lebensjahre

vom T erhaus Guter

h Dies zeigen schmerzerfüllt an

Er Se I eet e erieeMerseburg, den 27. Oktober 1919.
Die Beerdigung findet Diensrag nachmittag Uhr

9 Uhr starb nach angen
Geduld ertragenem Leiden

Seh wester

u hl Iimmnebei andiger Leuten zum
1. November. Angebote unter
1095 an die Exped. d. Bl.

Suche 1 2 n in d. Woche
Schlafzimmer

Off v. 138 an die Exp. d. Bl.
e Beſſeres Ehepaar
ſücht zu ſofort oder 1. Dezember

gmöblierte Zwei Zimmerwoh
nung mit Küche oder Kochge
legenheit. Offerten mit Preis
unter 1136 a. d. Exped. d. Bl.

Junges, kinderloſes Ehepagt
ſucht für ſofort Logis m. Kochgelegenheit ver Wohnung wie

e Rolbeeheffler

Altenbare 39 aus statt

Am Sonnabend,
VDhr entschlief8

qual vollem Leiden unsere liebe, herzensgute
AMutter, Schwieger- und Großmutter,

Fran ver Laise An
geb. Simon

Jahren
Dies zeigen schmerzerfüllt an

Hans Müller u Frau Melanie geb. Schröder
Otto Bauer u. Frau Margarate geb. Müller.
Albert Richter u. Frau Lina geb. Müller.

im Alter von 72

Irma Müller.
Paul Müller, z. Zt.

Hugo Müller.

Merseburg,

Liselotte Bauer, Enkeln.
Kurt Richter, Dunkel

Kempten (Allsau), 27. Gictober 1919.

h Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag
3 Ubr in Halle von der e des Südfriedhofes

den 25. d. Mts. früh
sanft nach längerem,

u
S
ler

französ Gefangenschaft.

Halle, Bernburg

Zützſchöorf bei
Körbisdorf, Station Neumark

den
Schumannſchen

Erben gehörig, öffentlich meiſt
bietend gegen Baarzahlung ſtatt.

n eine n

im Alter von 53 Jahren.

eBrotmarken Ausgabe

im alten Rathauſe, Burgſtraße 1, vormittags 8 bis nach
mittags 2,30 Uhr.

Dienstag, den 28. Oktbr.
Anfangsbuchſtaben A bis

Mittwoch, den 28. Oktbr. 1919, für die Straßen mit den
Anfangsbuchſtaben K bis

OHonnerstag den 30. Oktbr. 1919, für die übrigen Straßen
Abgabe nur an Erwachſene des Haushaltes gegen Vor

legung des Lebensmittelheftes.
Ausgabe der Krankenmarken u den 31. Oktober,

von 9— 12,30 Uhr im Rathaus, Markt 1
Merſeburg, den 25.

L A I 1024/19. Der

24.
entschlief nach langem schweren Leiden mein Ueber
Mann, unser treusorgender Vater

Wilhelm Bestel
Feaiiie e S

Le den 27. Oktober 1919.

ten abends 6 Uhr

In tiefer Trauer

1919, für d Straßen mit deneinſchließlich 9

einſchließlich B.

Oktober o.
Magiſtrat.

Hktober-Zuckermarken Umtauſch
findet im Rathaus, Zimmer 13, vom 28. bis 31. Oktober ſtatt
gegen Novemberzuckermarken während der üblichen Dienſtſtunden

Merſeburg, den 26. Oktober 1919.
Der Magiſtrat.LAI903,19.

Bekanntmachung.
Die Grasnutzung

Böſchungen der Provinzial Straßen
Artern Merſeburg Leipzig von km 57.0-69 642
Wallendorf-Burgliebenau

1. Straße
2. Straße
3. Straße Fürſtendamm

ſoll Montag, den 3. November 1919, vormittags
9 Uhr im Gaſthofe

4. Straße: Halle Weißenfels
Dienstag, den 4. Rovember 1919, vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe „Zum deutſ
öffentlich meiſtbietend auf die Jahre vom 1. April 1920 bis
Ende März 1925 verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Merſeburg, den 18. Oktober 1919.

Der Straßenmeiſter.

und an denin den Gräben

von km 0.0 5.256
von km 0.0 4.605

zu Wallendorf und
Eckartsberga von Km 9.38 13. 960

chen Kaiſer in Schkopau

Wend.

empfehlen Sie den „Merſe
burger Korreſpondent“

ZJhrem Belanntenkreiſe
in

verkauft

u. A.

zum Anfert.
verk.

Gr. 42 zu verkaufen
S

S zu verkaufen

am Platze. Off. unter U an
gie Exped. d. BI.

Habe 3 Zimmer Wohnung
in Ammendorf. Möchte dieſe
gegen ähnliche in Meſſe urg
tauſchen. O. Heyde, Ammen
dorf Thalmeg a

Villa Merſeburg
zu kaufen geſucht. Angebote an

Mahler, Weißenfels,

e e Sir. 13,
Art, auch mit

sein hl Gesohatt Bau

land oder Landwirtsch. in Merse-
burg oder Umgebung Angebote
sofort an V. Barenihin,
Hanbu P pensfr 9.
Aus Hachtah In vertadfen:

Doppe flinte (Jagd) 250 Mk.
Büchſe 150 Mk., Offiziersmantel,
Reithoſe, Müw. Stieſel, Zylinder

Halleſche Str. 23, I.

Meuer crarzer Dister

zu verk. Blumenthal. 7, 2 Tr.

in Milärmantel,
gut erhalten, zu verkaufen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.
Poſten weichere n. dünnere

Schlafdecken
von Kinderſachen

wer Sleieh W elcher

l Sirtiſtr. 16, r
Ein Haar Schuhe

S

roße Sirtiſtraße 9.

zu verkaufen
H MUeſche Str. 25, Hof, 2 Tr.

kine hebe Hahwaschlene

Steinſtr. 13
Futterruben

hat abzugeben
Hleinkayng Nr. 38.

Ein unger Forterrier ver
jähriger Techelhund

verkaufen Amtshäuſer a
Kuh mit Kalb

verkauft Asendorf
Guterhalt. Schreibmaſchine

Stühle zu kaufen o

zu anſen geſucht

Offerten unter G G 1157 an
die Exped. d. Bl.

Große S
la Rotkohl,

Wirſtnakohl,

Rote Rüben
friſch eingetroffen.

la Suppengrün
(kleinere Sellerieköpfe uſw.).

Verkauf in größ. Mengen
Gewücthan Richmöüdle.

De Heute deuteche Hofe

Preis M. 2,50.
S Schnittmuſter ſofort. l

Alleinverkauf.

Frauenleiden.M derhacewadne M. Nondedt

(alle beide ſehr wachſam) iſt zu I

ſowie Schreivtiſch und S l

unter 1149 an die Exp. d. Bl.

Grünbohl, Gellerie,

Münch Bierrettiche,

in 5 Akt.

Der Peit

Hierzu ein

Ab Dienstag
bis Donnerstag:

Die Stimme
des Gewiſſens

Das giee. ergreifende Seeren u. Liebes-Drama
Hochdramatiſche Handlung!

Ein Filmſchauſpiel in 4
Jn der Hauptrolle Hedda Vernon!

ſchenhieh
Akten.

prächtiges
Beiprogramm!

Kleine Ritterſtraße 3 Fernruf
Nr. 529

Phipp- Salhes
erhältlich
stelle
Laboratorium,

hauthidende schmerz- und juckreizstillende
Preis 2,00 und 3,75 Mark überallMan büte sich vor Nachahmungen und be

wo nicht erhbältlich,
82itiKetmes Komis ten 275.

offene 33aderleiden heit sogar

in verzweifelten
Fällen wit oft über-
raschendem Erfolg die

Vater

direkt bei Tufogen-

Preis:

Sie ſparen Kohlen!
wenn Sie ſich rechtzeitig mit Brennholz ver
ſorgen Soeben neue Sendung eingetroffen.

in Klötze kurz geſchnitten,
kurz geſchnitten und ofenfertig, a Ztr. M. 10.

a Ztr. M.

Halleſche Straße 39.

Anornn, ſrh
Sperinist

für moderne Augengläser.

Verkauf nur nachm. von 2——5 Uhr.

II
bei Rheumg, Jschias, Gicht, Jn
fluenza, e er. Erkältungs
krankheiten, Nerven, Hetz u.

Bart u andere
Flechten, Hautjucken, Kopf indAusſchlag, Jurunkel, e
Beinen, durch Lichte Moor,
Dampf-, Fichtennadel, Kohlen
ſäure, Schwefelbäder, Vibra
tionsmaſſage,

Beſtrahlungenmit Licht, Dampf, ger Luft.

Johannisbad Perfeburg,
Johannisſtraße 10,Min. v. Markt. Ferne 245.

III
Metall-

u. Kautschuk-

Stempe
Befert

Heinrich Hebler

Me seburg
Kirchstr.

Nr. 7

e S
Il

cm etäl,
wer die Unſtrut Seltäng

Zum ſofortigen Eintritt iſt bei
der ſtädtiſchen Sparkaſſe die
Stelle eines

Gehilfen
für die Regiſtratur mögſichſtdurch einen Kriegsbeſchädigten
mit ſaſt voller Bewegungsfreiheit
zu beſetzen. Die Beſoldung er
Se näch den feſtſehenden

en des Magiſträts.
ewerber, die mit dem Weſen

einer umfangreichen Regiſtratur
vertraut ſind, ferner eine gute
Auffaſſun d beſitzen, wollen
ihr Geſuch mit Lebenslauf undDenanieerſcheiſten

reichen
Merſeburg, den 24. Okt. 1919.

Der Borſtand
der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Tab. Nr. 420 19 Sp.

ſofort ein

Einen e eGeſchiurſſſrer

guter Pferdepfleger, ſuchen

Jrz. Hildebrandt, kl. Ritterſtr. 31.
Bau Marcſhefel So

wird hder Exped. d

Peitſchenfabrik Halleſche Str.

Lehrling
eintreten.
Meiſeburger Korreſpondent.

Laucha, zur Jnſertion benutzt

Tüchtigen Polſterer on

ſtellt ein Neumarkt 22.
Geſchirrfahrer

r Weizer Ob. Breite Str 5.

Per chenhobler
ſucht für ſofort

Peitſchenfabrik Halleſche Str.

Heitſchenhobler
geg. hohen Aundenlohn

ſofort geſuchtPrilſchenfabrir
Weiße nfelſer Straße 18.

Ein Arbeiter
e erfragen in

Achetsburſhe

für ſofort geſucht

Jn unſer Zeitungskontor kann
zu Oſtern ein feier und be
gabter Schüler als

ten

Dinen Iaufbhorsehen

ſucht ſofort Buchdruckerei
Hottenroth Sohn.

Jelterer Schullnabe als
Laufburſche

ſofort geſucht
Herfurth Chriſtianenſtr. 5.

Zran oder Hraänſein zum
Ausbeſſern

bei voller Beköſtigung
Frankleben geſucht. Offerz. unt.
1111 an die Exped. d. Bl.

Arbeit mädchen

nud Arbeitsburſchen
ſofort geſucht

Peitſchenfabrik
Weißenfelſter Straße 18.

Perfekte

Laſchinen
ſchreiberin

auf einige Zeit als Aushilfe geſucht

Maſchinenfabrik Grole.
Zum 1. Dezember er. wird

eine gut ausgebildete

Stenotypiſtin
geſucht. Offerten werden unter
Beifügung des Lebenslaufes,
Gehaltsanſprüchen und Zeugnis
abſchriften erbeten an das

Landratsamt Merſeburg.

nach

Ehrliches, iüchtiges,
ſauberes Mädchen
bei evtl. Jamilienanſchluß ſucht

Frau Arch ert Schiedt,
Sömmerda ſn Thüringen,

Fernſprecher 24.
Landhaus Margarete

Ein Mädchen
für Haus und Landwirtſchaft
ſucht Erfurth, Halleſche Str. 32.

Suche für I. November oder
ſpäter ordentliches, fleißiges

Mädchen.
Helene Emanuel,

Gotthardtſtraße Nr. 31.

Suche nach Zörbig
zur Geſellſchaft u. Unterſtützung
meiner Frau in Haus u. Küche

ein gebildetes junges

Mädchen
aus beſſerer Familie bei Jami
lien Anſchluß. Mädchen wird

ewoch u. Donnerstag a
Fabrikdirektor Bronges 39, S
mit nge Schulbildung für

nachmittags zu 3 ſchulpflichtigen
Kindern geſucht. Offerten unter
1134 an die Exped. d. Bl.
Traurin verloren. ge9 zeichnet A. M
9. 11. 1918, gegen Belohnung
abzugeben Halleſche Str. 107.
Daſelbſt iſt 1 Gaskocher mit
Ständer zu verkaufen.

Klapp-Schlüſſel am Sonn
abend von Gotthardtſtr., Kleine
Ritterſtr. bis Dammſtr. verloren.
Bitte abzug. Win berg 2,1 Tr.

Zire dale-Terrier,
ri egshund, entlanfen. Gegen

gute Belohnung abzugeben
Schmale Str 15.

Freitag früh iſt mein jähr.
grauer Schäferhund

abhanden gekommen.
Kennzeichen: dunkler Kopf. Wer
mir wieder zu demſelben verhilft,
erhält entſprechende Belohnung.

v

F. s

Semmler, Friedrichſtr. 38.

Eine Prop
ist mehr wert als ein Vortrag
Sie zeigt die

Qu a lä t ä
Jede Probe ist ein Sieg

Er
schwarz, gelb,

9

braun, rotbraun
Alleinhersteller: Werner L Mertz. Mat
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c c h nen

den 28. 9btober 1919

Deutſche Nationalverſammlung.
Berlin 25. Okt.

Am e Dr. BelPräſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt Miniſter Dr. Bell des

ſchweren Unglücksfalles vom 24. d. M. auf Bahnhof Crnandowitz
in Schleſien.

Vier Wagen wurden zertrümmert, zahlreiche Reiſende getötet oderverletzt. Der Miniſter ſpricht zugleich im Nämen des preußiſchen Mi

niſters der öffentlichen Arbeiten allen Betroffenen das tiefſte Mitgefühl
der Eiſenbahnverwaltung und der Reichsregierung aus

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Beratung des Haushalts;Reichseiſenbahnamt,
Verwaltung der Reichseiſenbahnen

und Reichsverkehrs miniſterium.
Das Wort erhält

Reichsminiſter Dr. Bell-:
Der vollſtändige Ausbau des neuen Verkehrs miniſteriums wird

erſt in die Erſcheinung treten, wenn die KQberleitung der Staatsbahnen
guf das Reich erfolgt. Bis zum 1. April 1921 wird der Geſchäftskreis
der e eeerh eingeſchränkt ſein. Zunächſt ſind die Auf
gaben des bisherigen Reichseiſenbahnamts fortzuführen. Dazu geſellt
ſich die Liquidation der Reichseiſenbahnen in Elſaß Lothringen. Die

wichtigſte Aufgabe
des Reichsverkehrs miniſteriums et dem Gebiete des Eiſenbahn weſen
iſt die Kberleitung der Staatsbahnen auf das Reich Bet der Be
etzung des Miniſteriums iſt auf die beteiligten Länder weitgehendſteückſicht genommen. Die Lechnit wird bei der Zuſammenſetzung die

verdiente Berückſichtigung finden. Auch Nichtakademiker aue dem
praktiſchen urt, ſollen in leitende Stellen befördert werden. Der Mi
niſter wirft alsdann einen kurzen Rückblick auf

die Einheitsheſtrebungen im deutſchen Eiſenbahnweſen.
Was die Beteiligung des Perſonals an den Arbeiten der Eiſenbahn
verwaltung anlangt, ſo beſteht die nächſte Aufgabe darin, Verhand
lungen zur Bildung einer Verkretung der Organſſationen des geſamten
deukſchen Eiſenbahnperſonals beim Reichsverkehrsminiſterium aufzu
nehmen. Die konſtituierende Sitzung ſoll im März ſtattfinden

Dringend eiſt beſonders das Werkſtättenweſen. Wird dieſe Müwirkung in richtiger Weiſe durchgeführt, ſo wird auch der Geiſt der Unzuſriedenyet

und Unruhe, der heute im Perſonal ſteckt der Erkenntnis von der Not
wendigkeit der Steigerung der Arbeitsleiſtunger. weichen. Dazu kommt
die beſonders wertvolle Mitwirkhung auch der Technik und r
bei der Neugeſtaltung des Verkehrsweſens Beſonbers ſoll Bedacht ge
nommen werden auf die ſtändige Verbindeneg mit der Preſſe Auf
dem Gebiete der

Tarifpeolieit
bezeichnet der Miniſter die Ausſichten ars recht trübe Eine befriedi
gende Löſung dieſer Frage ſetzt die wiederkehrende Arbeitswilligkeit
und Swaſſen traf als notwendige Vorbedingung für den Wiederauf
bau des Wirtſchaftslebens voraus Auf dem

Gebiete der Elrkeriſierung
wird das Miniſterium die Beſtrebungen der deutſchen Eiſenbahnverwal
tungen zweckentſprechend zuſginmenſchließen. Eine weſentliche Aufgabe
wird es ſein, eine einheitliche Waſſerſtraßenpolitik zum Nutzen der Ge
ämtheit durchzuführen. Die zukünftige Tariſpolitik wird ſich mit dem
chwierigen Problein zu beſchäftigen haben, wie ſich das Verhältnis der

Frächttarife von Eiſenbahn und Schiffahrt zueinander geſtalten ſoll.
Gemeinſch äſtliche Arbeit und zielbewußtes Zuſammenwirken e chen
Reich und Ländern wird die beſte Gewähr für eine wirtſchaftliche Aus
n der Waſſerſtraßen im Gemeinintereſſe der ganzen deutſchen
Natio

das Reichsluſtrecht
an. Für das Kraftfahrweſen ſoll in n lediglich die Verwertung
der für fiskaliſche Zwecke entbehrlich gewordenen Kraftwagen der Zu
ſtändigkeit der Verwertungsabteilung des Reichsſchatzminiſteriums ver
bleiben, während das Reichsverkehrsminiſterium für die Bearbeitung
fämtlicher übrigen Aufgabengebiete zuſtandig ſein ſoll. Wir müſſen zu
einheitlichen Richtlinien für die Konſtruktionsfrage, die Beſchaffung,
Abnahme und Unterhaltung der verſchiedenen Kraftwagen kommen.

Zur Verkehrenot
bemerkt der Miniſter daß dieſes Problem vor allem einen hochpolitiſchen
Charakter habe. Gelingt es nicht, in e Zeit der weiteren Steige
rung der Verkehrsnot einen Riegel vorzuſchieben, ſo haben wir beſtimmt
mit dem Zuſammenbruche unſeres Wirtſchaftslebens
und der Verſorgung des deutſchen Volkes mit den not
wendigen Bedarfsartikeln rechnen. Das Reichskabi
nett hat mich beauſträgt, gemeinſchaftlich mit den in Betracht kommen
den Reichs und preußiſchen Reſſortminiſtern die zur Durchführung
der Regelung der Verkehrs verhältniſſe erforderlichen Maßnahmen in die
Wege zu leiten. Die Reſerven ſind im Eiſenbahnweſen längſt eingeſetzt
und erſchöpft. Alle zweckdienlichen Maßnahmen werden Unverzüglich
und energiſch durchgeführt werden.

Präſident Fehrenbach teilt mit, daß, wenn in dieſen Tagen
eine Pauſe eintreten ſoll, heute das Verkehrsminiſterium erledigt werden
muß, Montag und Dienstag Wirtſchaftsminiſterium, am Mittwoch von
9 Uhr ab Heer und Marine, am Donnerstag dritte Leſung Vom
le ovember ab beginnen dann die Beratungen der großen Steuer
vorlagen.

Abg. Kotzur (Soz Die Eiſenbahnen befinden ſich in einem troſt
loſen Zuſtande. Im Weſten zeigt ſich eine große Korruption im Eiſen

bahnweſen. Ganze Züge werden verſchoben. Die Eiſenbahnverwaltung
muß von kaufmänniſchem Geiſte geträgen ſein. Das alte Günſtlings-

muß verſchwinden. Die hl gen an muß kommen. Wenn
ie Gehälter und Löhne den tatſächlichen Verhältniſſen angepaßt werden,

wird auch der alte Geiſt wieder kommen. Bei Reparaturen iſt ein
Alkkordſhſtem nicht möglich.

den. Der Miniſter kündigt ſodann einen Geſetzentwurf über

Abg. Schirmer (Ztr.) Warum benuhen wir zur Hebung des
Verkehrsweſens nicht wie in England die Luxusautos axum wird
nicht zugunſten der Zufuhr von Lebensmitteln und Kohlen einmal für
acht Tage jeder Perſonenverkehr eingeſtellt g

Miniſter Dr. Bell: Die großen Eiſenbahnerverbände ſind zum
27. Oktober zu einer Beſprechung geladen darüber, wieweit der Kreis
der Verbände und Organiſationen zu ziehen ſei, die beim Miniſterium
vertreten ſein ſollen. Die aus ElſaßLothringen vertriebenen Ange
ſtellten Beamten und Arbeiter und deren Familien werden nicht ver
geſſen werden. Der Fonds für Unterſtützungen iſt auf 10 Millionen
erhöht werden Von einem weiteren Angebot von Lokomotiven an uns
ſeitens der Entente iſt der Regierung nichts bekannt Es erſcheint
auch nicht wahrſcheinlich. Eine Heranziehung aller Verkehrsmittel darf
vor den Luxuswagen nicht Halt machen

Abg. Zöphel (Dem.)
Dem Programm des Miniſters hätte ich perſönlich etwas r

Fleiſch e etwas mehr konkrete praktiſche Aufgaben. Denn ſo
ganz in dem Werdezuſtand können die Aufgaben doch kaum mehr ſein,
da bis zum Frühling 1221 bis zur Kbergabe der Staatsbahnen an
das Reich gelöſt werden müſſen Jn das Reichsverkehrsminiſterium
hätte meines Erachtens auch die Poſt einbezogen werden können und
müſſen. Jetzt wird dieſe Verſäumnis Jaum nachgeholt werden können.
Bei dem neuen Aufbau muß der Geſichtspunkt der Wirtſchaftlichkeit
des Unkernehmens, muß die techniſche Seite in den Vordergrund geſtellt
werden, und auch über die Grenzen der Länder hinweg ausſchlaggebend
ſein. Zerei Direktionen in einer Entfernung ven nur dreißig Kilo
meter Loeneinander, wie Leipzig und Halle, ſo etwas darf in Zukun
nicht ſein. Was bie Waſſerſtraßen angeht, halte ich für die Fortfüh-
rung des Mittellandkangals die S linie für richtig. aß
das Projekt erſt noch die preußiſche Landesverſennmlung paſſieren ſoll
erſcheint mir überflüſſtg. Sehr unerfreulich iſt, daß die Jnduſcrie nicht
genügend Autos zur Verfügung hält, während mmer noch el zu
viel davon in den Großſtädten herumſguſen. Das ein
heitliche Verkehrsweſen iſt eine Errungenſchaft, die jedem fortſchrittlich
geſinnten Deutſchen mit Stolz erfüllt. Hoſfen wir, daß die daran ge
knüpften Wünſche in Exrfüllung gehen. eifall bei den Demokraten

Abg. Beglerk (Du): Nach den großartigen en der Eiſen
bahnen im Hriege iſt es ſchmerzlich, daß von den zerſetzenden Einflüſſen
der Rebbolutien auch die Arbeiterſchaft und Beamtenſchäft in ihren
jüngere Mitglie ergriffen wurben. Die Eiſenbahner müſſen ſich
ſelbſt dahen bef

Miniſter Dr. Bell Die Vorgrbeiten für den Kanal Hannvver
Magdeburg nd abgeſchloſſen. Soll der Fachmann an der Spitze des
Miniſteriums denn nun Eiſenbahnen Waſſerbauer oder Luftfahrer ſein
Die drei Unterſtaatsſekretäre ſind Fochleute. Ich habe bei dem preußi
chen Eiſenbah i wirkſame Unterſtützung gefunden. Für die
Differenzen v Vorredner Leinerlet Jatſachen angeführt. Natür-
lich muß ich G die Verkehrseinhett hinarbeiten. Bei den gebildeten
Ausſchüſſen iſt Preußen hinreichend vertre

ba Begd (U. Die finanzielle Ausnußung des Reichsver
kehrsweſens muß, anders als in Preußen, nicht nur zur Balanzierung
des Etars dienen ſondern für die Förderung kultureller Intereſſen
Die Streiks reſultieren hauptſächlich aus der ünwürdigen Behandlung
der Akbeiter. Das muß anders werden. Die ſchlechten Leiſtungen der
Werkſtätten beruhen auch auf dem Mangel an Material, an Werkzeugen
und Maſchinen. Die Erhöhung der Fahrpreiſe iſt das ſchlech t iktel
gegen die Verkehrsnot. Die vierte Klaſſe iſt ein Schm ür einen
demokratiſchen Staat

Der Reſt des Etats wird ohne erhebliche Debatte angenommen.
Montag 1 Uhr Wirtſchaftsminiſterium.
Schluß 654 Uhr.

Gerichtsver handlungen
I Halle 24. Okt. Der bei der Mehlverteilungsſtelle des Kreis

ausſchuſſes e Zigarrenhändler Schneider von hier hatte
eine Anzahl Mehlſcheine entwendet, die er ausfüllte und durch einen
ihm unbekannten Müller hierfür Mehl aus der Mühle beſorgte. Auf
dieſe Weiſe gelangten ſie zu 200 Zenkner Mehl, das ſie durch Schieber
an gutzahlende Perſonen verkauften. Sie erzielten durch den Verkauf
einen Gewinn von 60 000 Der Angeklagte will nur für jeden Zent
ner 25 erhalten haben und durch den ſp. Müller zur Urkunden
fälſchung verleitet worden ſein. Das Gericht ſchenkte dem Angeklagten
keinen Glauben und die Geſchworenen bejahten die e nen der
ſchweren Urkundenfälſchung. Das Gericht verurteilte den Angeklagten
Schneider e den noch andere Strafverfahren ſchweben, zu zwei
Jahren Gefängnis Wegen Tätlichkelten gegen drei Landes

äger in einem Eiſenbahnzuge Bitkerfeld- Delitzſch würden der Zimmer
mann O. Knopf aus Delitzſch, Arbeiter Otto Reichelt und Willi
Binger aus Schladitz zu je 1 Jahr 2 Mongten Gefängnis, der Ar
beiter Schröter aus Könnitz zu 10 Monaten Gefängnis, Sch wa be
aus Zſchortau zu 9 Monaten und Gräfe aus Zſchortau zu 8 Monaten
Gefängnis verurteilt

Das Urteil m Münchener Geſellenmordprozeß.

München, 26. Okt. Jn dem Münchener Geſellenmordprozeß
wurde geſtern nachmittag 5 Uhr das Urteil verkündet. Es lautete
gegen Müller und Makow s ki wegen eines in Mittäterſchaft be
gangenen Verbrechens des Totſchlags Zuchthansſtrafen von je
14 Jahren. Bei Müller werden 5, bei Makowski 1 Monat der er
kannten Strafe als durch die n getilgt erklärt. Denbeiden Angeklagten werden die Ehrenrechte auf je 10 Jahre ab
geſprochen. Otto Grabaſch wird wegen eines Verbrechens des Tot
ſchlags zu einer Meer von einem de und zu den Koſten
vernrleilt. Fünf Monate der Unterſuchungshaft werden angerechnet.
Der Angeklagte wird auf freien Fuß geſetzt. Es wird ihm eine Be
währungefriſt bis zum 1. November 1923 zugebilligt. Der Angeklagte
Kreiner wird von der Anklage eines Verbrechens des Totſchlags frei

46. Jahr

geſprochen. Er wird auf freien Fuß geſetzt. Das Urteil wurde von
den Zuhörern ruhig angehört.

Nach dem Verlauf der Beweis aufnahme und der Anklagerede des
Staates anwalts war zu erwarten, daß das Urteil im Münchener Ge
ſellenmordprozeß gegen die Hauptbeteiligten auf Totſchlag lauten
werde. Die krampfhaften Verſuche der unabhängig-kommuniſtiſchen
Se die ſchauerliche Tat in der Karolinenſtraße mit dem ſchändlichen
Geifelmord im Luitpoldgymnaſium auf die gleiche Stufe zu n en,
haben nicht die n Stütze durch den Gang der Verhandlungen
gefunden. Jm Gegenteil, die Verſchiedenartigkeit der beiden eh
niſſe ſprang jedem voruürteilsloſen Leſer der Prozeßberichte ſofort
in die Augen. Beim Geiſelmord handelte es ſich um die planvolle Ab-
ſchlachtung beſtimmter Opfer, die vor ihrem Todesgang gemein gequält
worden ſind, handelte es ſich um die kalt genoſſene Rache gewiſſer
fremdſtämmiger Volksverführer und ihrer Trabanten an den „Groß-
kopfeten“. Die als Tat nicht minder verabſcheuenswürdige Tötung der
Mitglieder des Katholiſchen Geſellenvereins war die höchſt beklagens
werte Folge der e weniger Soldaten der Reichswehr, einer
Überreiztheit, die erklär iſt aus den fürchterlichen Erlebniſſen der
Männer, die als Retter Münchens aus dem Rätewirrwarr erſchienen
waren und von den unterliegenden Spartakiſten in der widerlichſten
Weiſe mißhandelt wurden, wo dieſe eines unglücklichen Reichswehr
manns habhaft werden konnten. Nicht kühle ÜUberlegung, nicht plän
volle Niedertracht und wilde Rachſucht wie in dem Luitpoldgymnaſium,
ſondern ſtürmiſche Wut und heißer Affekt ſind die Triebfedern der
unheilvollen Tat in der Karolinenſtraße geweſen. Letzten Endes ſind

auch das muß noch einmal geſagt werden die bedauernswerten
Getöteten an ihrem entſetzlichen Tode ſelbſt nicht ganz unſchuldig. Wer
es in den Zeiten des Belagerungszuſtandes unternimmt, ſich über

egebene Beſtimmungen hinwegzuſetzen, darf ſich ſchließlich nicht be
lagen, wenn ihm in dem allgemeinen Durcheinänder Schlimmes

widerfährt. Mußte denn der Katholiſche Geſellenverein in jenen ſtür-
miſchen Tagen eine Mikgliederverſammlung abhalten, konnte die Er-
ledigung der Vereinsgeſchäfte nicht auf ruhigere Zeiten vertagt werdenEs hat ſich bitter gerächt, daß dieſe nſahſten Erwägungen von den
Einberufern und dann auch von den Beſuchern der Verſammlung nicht
angeſtellt worden ſind. Hoffentlich zieht man wenigſtens im übrigen
Deutſchland aus dem fürchterlichen Erlebnis die Lehre, daß es in
Zeiten des Belagerungszt ſtandes am vernünftigſten iſt, wenn man ſich
nicht leichtſinnig über die die Freiheit des einzelnen Bürgers ein
engenden Beſtimmungen hinwegſetzt, ſondern wenn man die erlaſſenen
Vorſchriften beachtet und befolgt.

ger Hamburger Güllßelhandal gor Gericht.

Vor der dritten Hamburger Strafkammer begann am Dienstag
vormittag der et gegen den Sülzefabrikanten J. Heil und ſeineVorarbeiterin König die des Vergehens gegen das Nahrungsmittel-
e wie auch gegen verſchiedene Verordnungen oder wegen Beihilfe

azu angeklagt waren.
Die Vorgeſchichte des Prozeſſes war folgende Am 28. Juni fiel

vor dem Lagerkeller der Firma J. Heil beim Entladen eines Wagensein Faß an die Straße und wurde beſchädigt. Der Jnhalt beſtand
aus einer ekelexregenden Maſſe Dies gab einer Menſchenmenge, die
ſich bald angeſammelt hatte, n h in die Kellerräume der

enannten Firma einzudringen, in denen Materialien für die Sülze
ereitung lagerten. Dort ſollen Felle von Ratten und Mäuſen, zwei

Katzen und in einem Keſſel ein noch warmer Hund gefunden worden
ſein. Der Fabrikant J. Heil, früher Gerbereibeſitzer in Wandsbek,
wurde herausgeholt, von der einpörten Volksmenge in einem Zuge nach
der Alſterarkadenbrücke geführt und über das Geländer in die Kleine
Alſter geworfen. Es gelang, ihn zu retten und vor weiterer Lynch
t zu ſchützen. Die n Bewegung griff aber weiter um ſich.

ehrere andere n r riken wurden in ähnlicher e durchſucht.
Dabei wurden auch Arbeiter, die für e e gehalten würden
in draſtiſcher Weiſe an den Pranger da An dieſe erſten Aus
ſchreitungen ſchloß ſich ein Sturm auf das Krjegsverſorgungsamt undJ el wuchſen ſich die Unruhen zu den Kämpfen auf dem Rathaus
markt aus, die zur Erſtürmung des Rathauſes, zur Gefangennahme
und Mißhandlung der Bahrenfelder Jäger führten.

Für die Beweisaufnahme waren 14 Sachverſtändige und 135
eugen geladen. Die Anzahl der ver en wuchs in der fünftägigenVerhendinn auf 160 an. Die Verhandlung ergab, daß in dem Be

triebe des Heil nicht einwandfrei gearbeitet worden iſt. Wer aber
geglaubt hat, daß der Prozeß eine ſenſationelle Enthüllung bringen
werde, n enttäuſcht worden. Als Schuldbeweis konnten nur die Art
des Einkaufs, die mangelnde Sorgfalt bei der Verarbeitung und deren
Folgen und die Verwendung von Pferdeſchnauzen zur Sülzebereitung
angeſehen werden Die Behauptung, daß Katzen und Hunde oder
Ratten zur Herſtellung der Sülze verwendet worden ſind fiel durch
die Beweisgufnahme in ſich zuſammen. Das Urteil des Gerichts
fiel dementſprechend milde aus. Heil wurde verurteilt zu drei
Monaten Gefängnis und 1000 A Geldſtrafe oder zu weiteren
100 Tagen Gefängnis ſowie wegen Vergehens des Schleichhandels mit
Verbrauchszucker zu 100 Geldſtrafe oder weiteren 10 Tagen Ge
fängnis. Die Vorarbeiterin König erhielt eine Gefängnisſtrafe von
ſechs Monaten. Beiden wurde die Unterſuchungshaft auf die erkannte
Strafe angerechnet.

Vermiſchtes.
Deutſcher Roggen und Gerſte bei Verdun. Die Franzoſen haben

das von den deutſchen Truppen hinter ihren Linien geſäte Getreide ge
erntet. Ein franzöſiſcher Fachmann, der die Getreidearten unterſuchte,
hat in der land wirtſchaftlichen Akademie darüber berichtet und dabei
beſonders betont, daß die ſechszeilige Gerſte ſehr ertragreich iſt, der
Kälte gut widerſteht, mehr Stroh und mehr Körner liefert, als die
franzöſiſche Wintergerſte. Er ſchlägt deshalb vor, die deutſche Gerſte
als Sgatgut zu verwenden. Wer weiß, wieviel andere Vorzüge die
Franzoſen noch an deutſchen Dingen entdecken werden

n

Die Tochter des Miniſters.
Roman von Ernſt Georghy.

45. Fortſetzung Nachdruck verboten.„Der gar meiner Schwiegereltern kommt für alles auf“,
entgegnete er lachend Alſo auf Wiederſehen heute gbend, lebtwoßt Male nicht ſo fleißig, kleine Michelangioltina.“ Er winkte der

n d einen fröhlichen Gruß zu, ſchritt in flotker Weiſe hinagus, wo
man ihn laut pfeifen hörte

„Ber Junge weiß vor Glückſeligkeit nicht mehr aus und ein. Für
ihn iſt die ganze Welt voll Sonne“, meinte SuſanneViergenn Tage vor der Hochzeit und bei ſeiner Verliebtheit in
Sophie erſcheint mir das nicht weiter wunderbar! An unſeren Söhnen
haben wir, unberufen, nichts als Freuden!“ ſagte die Mutter ſeufzend

Nach einem mitleidigen Blick auf e ſetzte ſich Suſanne gegen ihre
Abſicht noch einmal an den gedeckten Tiſch. „Ha, mit den beiden Hei
raten können wir ſehr zufrieden ſein Es iſt wirklich zu jammervoll,
daß wir trotzdem nicht zum Aufatmen kommen.

Frau Meinhards Augen hatten ſich mik Tränen gefüllt. Wenn
man bloß wüßte, wo das unglückliche Kind in der Welt umherirrt und
ob es überhaupt noch am Leben iſtl

Die Tochter, tagein, tagaus an dieſe Sorgen und Klagen gewöhnt
hob die Schultern

„Daran hege ich gar keinen Zweifel. Wir wiſſen, daß ſie auf dem
„Erzherzog Stefan“ war, daß ſie geſund in Genug gelandet iſt. Das
muß uns genügen

Warum ſchreibt ſie nicht an uns Was haben wir ihr getan?“
Liebe Mutter, bei Trudes unſeligen Anlagen mußten wir darauf

gefaßt ſein, daß ſie mit der Enttäuſchung drüben nicht ſo ſchnell fertig
wird. Durch Trepens wiſſen wir, wie genau ſie ſich nach dem edlen
Lumpen erkundigt hat, und daß ſte nun Beſcheid über ihn weiß Damit
muß ſie ſich erſt abfinden! Drude ſchämt ſich vor üns, vor ſich n
daß ſie um dieſen Wieſener ſoviel Aufhebens gemacht hat. Ich halte ihr
Untertauchen, ihr Schweigen für ein Zeichen beginnender Geneſung nach

ſchwerer Krankheit!“ eSuſanne hatte dieſe Tröſtungen und re
boten und wunderte ſich, daß die innerlich zermürbte Mutter ſich immer
wieder daran zu klammern vermochte Auch jetzt erhellten ſich die ver
a e Züge „Du magſt recht ha abe michaß ſie nicht einmal an Frau Doktor Wieſener geſchrieben at l

häufig aufge

aben; aber was mich t iſt

„Jch kann nur wiederholen, daß ich gerade darin ihre Helung er
kenne. Sie löſt ſich von der ganzen Wie el Familie

„Gott gebe, daß du dich nicht täuſchſt, Kind!“
„Verlaß dich darauf, daß ich Jar ſehe, Mutter! Trude taucht

eines Tages geſund auf. Und den wilden Wieſener holt eines andern
ſchönen Tages noch der Teufel
nicht an die mer e ſeiner neueſten Entwicklung

Frau Meinhard machte mit den Händen eine Bewegung, die auch
Zweifel ausdrückte. Wir können noch nicht das v ort über ihnſagen. Die un die der alte Oberförſter an Vater ſchickte, war
gut. Er tut ſeine Schuldigkeit.“

„Wie lange
„Das müſſen wir abwarten. Vorläufig hauſt er ſchlicht und be

ſcheiden in dem alten Jägerhaus, verſteht die J und erwacht die
Holzfäller, das iſt immerhin anzuerkennen; denn Gelegenheit zum Trunk
und Spiel hätte er dort oben, ſo nahe der Grenze, ſchließlich auch!“
Die alte Dame ſprach langſam und nachdenklich

„Mich ſolls freuen!“ rief die Tochter „Mag es ihm glänzendgehen, wenn er nur meine Schweſter aus ſeiner unheilvollen Macht rer

e Endlich einmal muß doch auch hier im Hauſe wieder Sonne
einen

„Suſanne“ Frau Meinhard ergriff ihre Hand und neigte ſich zu
ihr. „Kind, Vater hat mich heute nacht mit ſeiner Anſicht etwas in
Schrecken

„So Vater dich? Amtlich?“
„Nein, liebes Kind!“
„Was du ſagſtl Hat unſer vielvermögender Miniſter denn außer

für ſein Amt überhaupt noch Zeit, an etwas anderes zu denken. ſpöttelte
ie Wlerſeh

„Wie ſehr verkennt ihr ihn.Töchter rDer Hammerdiener und die nächſten Angehörigen ſchauen immer
am klärſten“ erwiderte Suſanne. „Das ſoll nicht einmal ein Vorwurf
ſein. Das bringt die Stellung ſo mit ſich. Volksbeglücker haben von
jeher wenig Zeit für die eigene Familie übrig.“

„Suſanne!“
„Doch, Mutter! Darum iſt ja alles ſo gekommen, wie es kam

Gott ja, die Brüder gingen ihren natürlichen Weg; aber man gewährte
ihnen ja auch ſchon in der Erziehung alle Möglichkeiten.“

„Hat man ſie dir verwehrt
„Nein! Wie man andern Klavierſtunden geben läßt, ſo erlaubtet

Jhr mir, die Zeichnerei ſo als nettes, kleines Spieltalentchen für den

Von aller Welt am meiſten ſeine

Ich glaube nicht an ſeine Beſſerung

Hausgebrauch auszubilden. Wäre nicht der Krach mit Trude gekommen,
der euch weich gemacht hat, ſo hätte ich doch nie das durchgeſetzt und
erreicht, was ich ſchließlich erreicht habe! Vater

„Dein guter Vater“, unterbrach ſie Frau Meinhard ablenkend, iſt
was ihn und nun auch mich recht quält, der Anſicht, daß du um unſeret
willen, um mich gerade jetzt in der ewigen Sorgengual um Getrud nicht
allein zu laſſen, Doktor Linden nicht zu einem Antrag kommen läßt
Du weißt, in wie rührender Weiſe der prächtige Mann dich liebt und
verehrt; aber du opferſt ihn und dein eigenes Glück Um meinet
willen Iſt das ſo, Herzenskind

Angſtlich ie einpor, als die Tochter aufſprang und aufgeregt
das Zimmer durchſchritt.

„Mutter“, ſagte Suſanne nach kurzem Schweigen, tief Atem hyolend,
ich bin erſtaunt. Das iſt ein ſchöner warmer Gedanke von Vaterl
Währhaftig! Aber ich kann dieſes Lob, das in ihm liegt, leider nicht
unwiderſprochen laſſen. Jch denke nicht daran, mich zu opfern!
Doktor Linden iſt mir ein guter Freund geworden den ich ſehr hoch
ſchätze, ſehr gern mag. Aber von Liebe iſt nie zwiſchen uns die Rede
geweſen. Jch anve noch gar nicht, daß er mehr als Freundſchaft für
mich empfindetl“

Die Mutter lächelte. „Du körichtes Mädchen, dul Er hat längſt
bei Vater um dich angehalten Und iſt unſerer Einwilligung ſicher

Die Tochter ſchaute ſie beſtürzt an. „Was Er hat bereits ange
halten Plötzlich lachte ſie hell auf. „Alſo Jhr ſeid einig!“ Köſtlich.
Nun, letzten Endes bin ich eigentlich die Hauptperſon. Und an die
at er ſich noch nicht gewandt! O, Ottheinrich Linden, daran er

kenne ich meine Pappenheimer! Jch werde alſo mit der Entſchei
dung warten, bis Seine Herrlichkeit zu ſprechen geruht Und nun,
teure Frau, gib Urlaub mir! Bei mir in der Werkſtatt wartet eine
junge Mutter mit zwei Kindern Modelle, die ich als Vordergrund-
figuren auf meinem neueſten Bild brauche Sorge dich nur nicht,
er Fuſanne iſt nicht edel genug, um ihre ganze Zukunft Rückſichten zu
opfern

(Fortſetzung folgt.)



Einladung
zu den

Verſammlungen des Vereins

junger Mädchen.
Verſammlung ſeden Dienstag abends 8 Ahr im
„Herzog Chriſtian“; behagl. Verſammlungstaum.

Aus der Satzung des Vereins: Der Verein will unter
ſeinen Mitgliedern treue Kameradſchaft, Unterhaltung und Belehrung in ugenetrehen und doch ſittlich ernſtem Geiſte pflegen.
Er will ſeinen Mitgliedern helfen, fromme, deutſche, weloſſene

Menſchen zu werden, zugleich tritt er für ihr ſittliches und
ſoziales Wohl ein. Er dient keiner kirchlichen oder politiſchen

artei.“ „Der Verein verwaltet ſich ſelbſt. Jedes junge
ädchen herzlich willkommen Der Vorſtand.

HaaßBerkow
Rottraut,Spiele zSpelſe u. Futtermöhren,

er n ca. e Zwiebeln, Zomaten,
Soloßgarten Pavillons Kopfſalat u. Meerrettäch
J Mittwoch, den 5. Nov empfiehlt in friſcher

abends 7 Ahr, a Ware
Fauſt von Goethe Trebſt, Härtnerei,

1. Teil Nordſtraße.Eintrittskarten zu 3 u. 2 M.

Donnerstag, den Nov.
nachm. 4 Ahr,

De zonanten ne
(Kindervorſtellung)

Eintrittskart. 1 M. u. 50 Pf.

Donnerstag, den 6 Nov
abends 7 Ahr,

De Zertanrten Jrhune
Die Muge Banerntochter.

J Eintrittskarten zu 3 u. 2 M

eitag, den 7. Novbr.nachm. 4 Uhr

Tunle on daten
Eintrittskarten zu 2 i. 1 M

J Freitag, den 7?. Novbr.abends 7 Uhr,

Fauſt on Goethe
1. Teil

Eintrittskarten zu s u. 2

laden Anpen

n reni Jert n te kraße 13

Wollwaren

Gtrichweſten
in verſchied. Farben
und Preislagen, gute

Qualitäten.

Repariere
jede ArtDe n ine Haarſchinuck!

Die Auge Pauerntochter.
Eintrittskarten zu 3 u. 2 M.

Eintrittskarten
im Herzog Chriſtian

Die Leitung der Merſe
h vburger Bilenngsabende. J herPreußerſtraße 12

e h h W

chne
Nüchſter Kurſus kann in der Zeit
vom 1. bis 5. Nov. u. der darauf
folgende Kurſus vom 17. bis
21. Nov. 1919 begonnen werden.et Aeheerne
Fachschule der Damenvehneitleret
für Leidung, Damenmantel n Wagehe

ulertigung Merveburg brüge dir.

Eingang Treppe Burge u. Homſtr) x
Auch in der ſeineren Fantaſte Damenſchneiderei halt ſich die
Schule beſtens empfohlen nud können Schülerinnen (anch

die früheren) ſich hierin noch ansbilden.

Da die Kurſe in den Herbſt- und Winter- Monaten immer
überreichlich belegt Und wir an Raumplotz beſchränkt ſind
empfiehlt es ſich, rechtzeitig und, wenn auch für ſpätere

vnate, ſchon jetzt die Anmeldung zu bewirken
Thieles Lagerſchnitte und Hamen- und

errenKleiderſtoſſe
verkäuflich. Bei Stoffeinkäufen wird gleichzeitig die fach
gemäße Anfertigung von Damen Mädchen u. Knaben
Kleidung, Konfektion und Wäſche (in letzterer auch ſür

Herren) mit übernommen

Jeder Deutſche, der zur Ver
ringerung des Dargeld- Um
laufs beiträgt, ſtärkt die wirt
ſchaftliche Kraft des Vater
landes; ein jeder benutze
deshalb für ſeine Zahlungen e
ein Poſtſcheck-, Bank oder
5 Sparkaſſen Konto.

Auskunft erteilen koſtenlos:
das Poſtamt,
Bankhaus Friedrich Schultze
Mitteldeutſche Private Bank AG. Zweigniederl. Merſeburg
Süchſiſche Provinzialbank, Landeshaus,
Städtiſche Sparkaſſe

Dienstag, den 25. Nov. 1919,

ünktli
t

ſchriftlich

abends 8 Uhr,

spricht am Dienstag, den 26 0ktob

h

im „Basjino“ hier.
er, abends 0 Uhr

en

Allgem. Orts-
krankenkaſſe

in Merſeburg.
Ordentliche

Ausſchußſitzung

bends 8 Ahr, im Tiven
Die n Vertreter wollen

erſcheinen. Die Zu
ellung der Tagesordnung er

Merſeburg, 24. Okt. 1919.
Der ſtellv.

Vorſtandsvorſitzende.
Otto Dietzel.

G. W. 22
Mittwoch, den 29. d. Mis.,

Verſammlung
m „Ratskeller“. Der Vorſtand

Ia War Herzen P
Direktion A. Dechant.

Dienstag, den 28. Okt. 1919,
abends 8 Uhr

Liebe im Schnee.
Operette in 3 Akten
von Ralph Benatzky.

Donnerstag, den 30. Okt. 1919,
abends 8 Uhr

hameracden
Komödie in 4 Akten von

Auguſt Strindberg.

D. M.
Oktsrunpo Hergehurg.

Montag 8 Uhr
Gersammiun
r nicht im AltenDeſſauer“, ſondern im „Reichs

III
im Herzog Chriſtian

h

Dieſe Woche:

Veneolg.

Merſehurg.
Es wird beab
fichtigt, wer 9
größ. Pläne
zu pachten,
mit Klee anzu 84
ſäen und ſie in Morgen Pat
zellen an Mitglieder abzugeben.
Näheres beim Geſchäſtsführer,

Reflektanten bis Mittwoch abend

i

Grosse
d

h

Ritterstr.

II

1

III
d

Mersebur

i

Ab Dienstag bis einschliebl. Donnerstag:
Ein neuer grosser Sehblager, der dazu ausersehen sein
dürfte, das Tagesgespräch Mersebur
h Der grösse Wiener Kunetlilm-

Film-Schauspiel in 5 Akten. Verfaset von Dr. Max Milrath. Spielleitung
Tadwig Stein Tine Kriminal-Pragödie von tiefergreifender Dramatiſ.

Alleiniges Erstaufführungsrecht für Merseburg.
2. Schlager:

mädrama in 4 Akten. Der Leidensweg einer Mutter.
Kuach dieses Filmwerk dürfte den Zuschauer durch seine ergreifende
Handlung nicht ausser Spannung lassen. Din Meisterwerk ersten Ranges
Auch für diesen Film erwarben wir das alleinige Bretauftührungerecht

kür Merseburg.

zu werden

als

Lachen abzuz wingen.

T

NB. Mir machen darauf aufmerksam, daes dieses Programm ein
Ereignis sein dürfte, und man deshalb nicht versäume, diesem Spielplan
beizuwohnen. Ausserdem bringen wir eine reigende Lustspiel-inlage,
die dazu geschaffen, selbst dem ernstesten Menschen ein herznaftes

Die DieIII
8 III Il

err
do

Herren

Sparkaſſe des Kreiſes Merſeburg,
Merſeburger Vereinsbank E. G. in. 6. H.

Wegen Amzug nach Gott
hardtſtraße 25 bleibt mein
Geſchäft am Dienstag, den

ür den Verkauf

Oskat Zim

nd Knaben Konfeltlon.

werwann

n 0

Dr. med Laabse, Speziglarzt,

Jeden Poſten e

Makulutur
kauft auf

Geſchäftsſtelle des „Merſe
urger Korreſpondent“.

Halen d Rat
aller Stände, welche geſund und
ſchön werden u. bleiben wollen
belieben Adreſſe zu ſenden unte

S W 138 poſtlagernd

8
kann geheilt werden. Sprech
ſtunden in Leipzig, Lebe s Hotel
Richard- Wagner Str. 2, jeden
Dienstag von 10—1 Uhr.

Ziegenzucht- Verein

ne che St. 79 woſelbſt ſich

melden wollen. Der Vorſtand.

W

e K

Leben und Geſundheit Berlin

a e te ertes) S rG. D. A.
i Merse al im ten Desse ere er 1309 Uhr

Se Miltwoch den 50 M abends

findet in Gchühenhaus in Merſeburg

öffentliche

t r Beuge en
Thema „Her Fortgang der deutſchen

Revolution

Reduer: Dr. Stadtler- Berlin.
Zu dieſer Verſammlung wird die geſamte Einwohnerſchaft

herzlichſt eingeladen.

Liga zum Schutze der deutſchen Kultur

in der

et en. S ead r We ch ensollen auf besondere Anregung veranstaltet
werden. Teilnehmer werden gebeten, sich
im „Herzog Christian“ zu melden.
Einsohreibegeobühr 1 M., Unterrichtshonorar

für die Stunde 50 Pf.

e JS

ehe

h h

lau/se Höhe.
Tanzſtunde: Alte e n e

S Moderner Zirkel 8 Ahr im

neu
bicht u. fheumatismes

Blutarmuat. Appetitlosig-
Keſt. überhaupt bei allen Schwä-
ehen und Krankheiten des Blutse

ist Dr. Schuberts

W o i osehr zu empfehlen. Zu haben in
der Dom- u Stadtaporheke

z Mereebure

Kutter Spritren, Fragen Iroplen

sanitäre Frauenartikel
Dr. K. Hoffmann Co., Anfrag. erbrt. Vorgandhaus Heu-
Berlin. Schöneverg B 152 einger Dresden 240. Am See 82.

M Gesundung durch Saueratoftf!
Das natürliehe giftfreie Hellverfahren ohne Berufsstörung be

Nerven- und Stoffwechselleiden
Nervenschwäche. Magen- Darm-. Lebereiden
Gicht, Rheuma, Stuhlträghett, Hautleiden vus w

Vorlangen Sie Kostenfrei ausführliche Drucksehrift.

aAnzeigen
inden nachweisbar die beſte

erbreitung im „Merſeburger
Korreſpondent“.
Anssehnelden ulhewahren!

Frauen
wo andere ähnl. Mittel versagen,

verlangen
bei Störungen u. Dnregelmässigk.
sofort nur d. anerkannt vorzügl.

Dr. Hoffmanns Kensalln,

Bestbewührt u. empfohl. Garant.
unschädlieh. reis M. 6,

Versand diskret nur durch

SKlavier-Lampen,
sowokl für Nögel, als auch für Pianos unerreieht an

VPollkommenheſt, Klegang und Leuchtkraft, nur bei

Piano- Ritter
Halle a. S. Leipziger Strasse 73.

S

e e eSe e rFür eine erſtklaſſige Neuheit auf dem

Anſichtskarten
Markte, Jliegeranſichten aller Orte 2e. in Tiefdruck,
wovon in wenigen Wochen mehrere Millionen verkauft
wurden, ſind noch einige Bezirke zu vergeben gegen ent
ſprechenden Abſchluß. Jntereſſentenadreſſen erbeten an

Berlin W 35.

Fncpohhartenverlag, Ringen Sonneuſtr. l
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